
Den passenden Baum selbst aus dem Wald holen

Baum schlagen, Menü planen,  
Geschenke besorgen … noch gut  
vier Wochen bis Weihnachten, und  
es ist noch so viel zu tun!
Wie man alles erledigt und dabei auch 
noch in die passende Adventsstimmung 
kommt, verrät diese punkt3-Ausgabe: 
Der Baum findet sich beim Weihnachts-

baumschlagen, der Festtagsbraten auf 
dem Angermünder Gänsemarkt, 
Geschenke auf den diversen Weih-
nachtsmärkten im Brandenburgischen. 
Bei der Anreise mit der Bahn genießt 
man die Aussicht auf die bald winter-
liche Landschaft.       
      m  Tipps gibt es ab Seite 22

Mit der Bahn ins
Winter-Wunderland
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Reisen in Berlin und Brandenburg
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Prämienaktion der 
S-Bahn verlängert bis  
31. Dezember 2012

RE 1 schneller und 
moderner! DB Regio 
lädt zum Feiern ein!

Wer bis dahin einen Neukunden 
für ein Abonnement der VBB- 
Umweltkarte wirbt, kann sich 
auf eine 40-Euro-Prämie freuen. 
Jetzt gleich das Abo online ab- 
schließen: www.abo-antrag.de

m  Seiten 4/5

Im Zuge des neuen Verkehrsver-
trages und des Streckenausbaus 
wird der RE 1 noch schneller und 
moderner. Grund für DB Regio 
Nordost, am 8. Dezember zur  
Sonderfahrt nach Brandenburg 
an der Havel einzuladen.

m  Seite 5

Foto: Pablo Castagniola

Prämienaktion der 
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Eine Einladung, die Gesichter  
der S-Bahn zu entdecken
Ausstellung 1.-22. Dezember im Freien Museum Berlin

Wer beim Betrachten dieses Bildes 
nicht direkt an die S-Bahn Berlin 

denkt, der ist bei der Ausstellung 
„Gesichter der S-Bahn“ im Freien 
Museum Berlin genau richtig. Dorthin 
sind interessierte Besucher eingeladen, 
die S-Bahn Berlin einmal von einer 
ganz anderen Seite zu entdecken. 

Die künstlerisch anspruchsvollen 
Fotografien stellen die Mitarbeiter in 
den Vordergrund. Die Motive versetzen 
den Betrachter ins Staunen, man 
würde die abgebildeten Tätigkeiten 
nicht auf den ersten Blick mit der 
S-Bahn in Verbindung bringen. Wer 
denkt schon bei der S-Bahn-Fahrt 
daran, wieviel dazugehört, damit diese 
überhaupt stattfinden kann – wie viele 
Menschen dazu beitragen? 

Der Triebfahrzeugführer ist leicht zu 
erkennen. Aber auch der Mann in 
Schutzanzug mit dem Sandstrahler im 

Foto: Matthias KosliK

Bahn-Lektüre

Philosophische 
Denkanstöße
S-Bahn-Fahrer Marco Hauser 
in das Buch geschaut

„Bei Nietz-
sche mache ich 
immer neue 
Entdeckungen. 
Vermutlich 
liest man ihn 
den eigenen 
Lebensum-
ständen ent- 
sprechend jedes Mal anders“, sagt 
Marco Hauser. Und die Begeisterung 
über seine Bahn-Lektüre ist ihm 
anzusehen. Zum zweiten Mal fesselt 
ihn „Also sprach Zarathustra“, 
eines der Hauptwerke des Philo-
sophen. Darin verkündet Friedrich 
Nietzsche keine Lehren, sondern 
legt sie einer fiktiven Gestalt  
– benannt nach dem persischen 
Religionsstifters Zarathustra –  
in den Mund. „Manche Sätze oder 
Abschnitte muss man mehrfach 
lesen“, gibt der junge Mann all 
jenen mit auf den Weg, die den 
Denker ebenfalls während der 
S-Bahn-Fahrt zum reinen Vergnügen 
lesen möchten. Auch als Einstieg in 
das Œuvre Nietzsches empfiehlt er 
den Geniestreich, der noch immer 
für Denkanstöße und Interpreta-
tionen gut ist.

3 Claudia Braun
Friedrich Nietzsche:  
„Also sprach Zarathustra“
Nikol Verlag, 325 Seiten 
ISBN-10: 3868200509 

Foto: DaviD Ulrich

S-Bahn BerLin: ServiceadreSSen & ÖffnungSzeiten

Weitere verkaufs- und service-Einrichtungen unter www.s-bahn-berlin.de

Kundenbetreuung
t 030 297-43333
Fax: 030 297-43444
Mo-So 00.00 – 24.00 Uhr
www.s-bahn-berlin.de/kontakt
persönliche Beratung in allen 
Kundenzentren und
Fahrkartenausgaben
Firmenanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1
10115 Berlin

Kundenbüro
Abo-Center/Firmenticket
t 030 297-43555
Mo-Fr 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So 7.00 – 21.00 Uhr
Mail:  abo-center@s-bahn-berlin.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do 8.00 – 20.00 Uhr
Fr 8.00 – 18.00 Uhr
Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie), 
Am Ostbahnhof, 10243 Berlin
Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, Abo-Center, 
Postfach 17 01 10, 10203 Berlin

Kundenbüro 
Erhöhtes Beförderungsentgelt
t 030 297-43686
Mo-Fr 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So 7.00 – 21.00 Uhr
Mail: ebe@s-bahn-berlin.de
Öffnungszeiten:
Mo-Do 8.00 – 20.00 Uhr
Fr 8.00 – 18.00 Uhr

Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie),  
Am Ostbahnhof, 10243 Berlin
Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, EBE, 
Postfach 17 01 30, 10203 Berlin

Kundenzentren
Alexanderplatz 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 7.00 – 21.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 21.00 Uhr
Friedrichstraße
Mo-Fr 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So 7.00 – 22.00 Uhr
Hauptbahnhof
Mo-Fr 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So 7.00 – 22.00 Uhr

Lichtenberg
Mo-Fr 6.00 – 21.00 Uhr
Sa/So 8.00 – 17.00 Uhr
Ostbahnhof 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 7.00 – 21.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 21.00 Uhr
Potsdam Hauptbahnhof
Mo-Fr 6.00 – 21.00 Uhr
Sa 6.30 – 21.00 Uhr
So 7.00 – 21.00 Uhr
Spandau (im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 7.00 – 20.00 Uhr
Sa 8.00 – 18.00 Uhr
So 8.00 – 20.00 Uhr
Zoologischer Garten 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 7.00 – 21.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 21.00 Uhr

stand: 20. November 2012

i Ausstellung „Gesichter der S-Bahn“ 

1.-22. Dezember, Mo-Sa 12-19 Uhr, 

Do bis 22 Uhr, So 15-18 Uhr. Eintritt frei.  

Freies Museum Berlin

Potsdamer Straße 91, 10785 Berlin

Kurfürstenstraße  U1

Anschlag gehört dazu. Stellvertretend 
für die 3000 Kollegen der S-Bahn 
Berlin haben sich Mitarbeiter bei der 
Arbeit fotografieren lassen und 
gezeigt, wie sehr sie sich mit ihrem 
Betrieb identifizieren. Die Fotografien 
von Matthias Koslik vermitteln eine 
konkrete Vorstellung von dem, was 
sonst nur sehr abstrakt wahrgenom-
men wird. Eine Auswahl begeisterte 
bereits im August am Tag der offenen 
Tore in Schöneweide die Besucher. 
Nun werden die Fotos einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht.  

3 nd  
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Weitere Themen 
dieser Ausgabe
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25 Stunden Spenden-Marathon: 
Aktion zum Welt-Aids-Tag  
auf S-Bahn-Ring
 m Seite 11
Fahrplanänderungen im Netz  
der S-Bahn und beim Regional-
verkehr Berlin/Brandenburg
 m  Seiten 14 bis 17
Tickets für Ausflüge,
Veranstaltungen und Events  
in den S-Bahn-Kundenzentren
 m  Seite 20
An der TMB-Hotline:
Pauschalangebote für den 
Urlaub in Brandenburg buchen 
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Unvergessene 
Begegnung für
junge Fußballfans 

„Ich war dabei“ steht auf den 
Urkunden von Ole-Valentin Jaß 

und Meryem Lehrack. Die beiden 
gehörten zu einer Gruppe von insge-
samt 22 Kindern, denen die S-Bahn 
Berlin am 19. November einen Traum 
erfüllt hatte. Vor dem Fußballspiel 
Hertha BSC gegen FC St. Pauli liefen 
sie Hand in Hand mit den Spielern ins 
Olympiastadion ein. Im Anschluss 
verfolgten sie mit ihren Eltern das 
spannende Spiel im S-Bahn-Block L. 
Dort konnten sich die Fans  kurzer-
hand S-Bahn-Klatschen falten, um 
ihrer Mannschaft geräuschvoll 
zuzujubeln. Die hatte es auch nötig, 
fiel die Entscheidung erst kurz vor 
Spielende. 

Für Meryem, die zum zweiten Mal 
im Olympiastadion war, und all die 
anderen Kinder wird die Begegnung 
mit den Spielern wohl unvergessen 
bleiben. Ole-Valentins späteren Berufs-
wunsch hat sie weiter befeuert: Der 
Neunjährige möchte Profi-Fußballer 
werden.       m  Seite 9

Auf Ersatzverkehr mit Bussen 
müssen sich S-Bahn-Fahrgäste 

vom 30. November bis 3. Dezember 
zwischen Blankenfelde und Lichten-
rade (S 2) einstellen. Ebenso fahren  
in den Nächten 26./27. und 27./28. No- 
vember zwischen den Bahnhöfen 
Hoppegarten und Mahlsdorf (S 5) 
sowie 30. November/1. Dezember 
zwischen Wuhletal und Biesdorf Busse 
statt Bahnen.

Zwischen Potsdam Hbf und Berlin-
Wannsee fallen zeitweise am 1. und  
2. Dezember alle RE 1-Züge aus.

Wegen der Streckensanierung 
verkehren keine RE 5-Züge zwischen 
Neustrelitz und Birkenwerder.

Vor Fahrtantritt die Fahrplanaus-
kunft unter www.s-bahn-berlin.de 
oder www.bahn.de nutzen – hier sind 
die Baumaßnahmen berücksichtigt.

m  Seiten 14 bis 17

Busse statt S-Bahnen,
RE 1-Züge fallen 
zeitweise aus

FoTo: DaVID ULRIcH

DB REgio: SERvicEADRESSEn & ÖffnungSzEitEn

Kundendialog DB Regio
Fragen, Hinweise, Kritiken sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 
Babelsberger Straße 18, 
14473 Potsdam, 
ran-berlin-brandenburg@bahn.de

t  0331 2356-881/-882
Fax  0331 2356-889
Mo-Fr  7.00 - 20.00 Uhr

Fahrplanauskünfte
t  0800 150 70 90 (kostenlos)

Beratung und Buchung
t  01805 99 66 33*

DB Abo-Center
t  01805 066011*
Fax 030 297-36822
DB.Abocenter.Berlin@bahn.de

Fundservice-Hotline
t 09001 990599 (59 cent/min*)
Fax 0202 352317
Fundbuero.DBAG@bahn.de
Mo-Sa  8.00 - 20.00 Uhr
So   10.00 - 20.00 Uhr

MobilitätsServicezentrale
t 01805 512512*
täglich 6.00 - 22.00 Uhr

Auskünfte und Fahrtanmeldungen 
zur Beförderung von Behinderten

DB Mobility Center  
Berlin-Steglitz
Schlossstraße 129
Mo-Sa 10.00 - 20.00 Uhr

Nostalgiefahrten ab Berlin
t  0331 6006706
Mo-Fr  9.00 - 16.00 Uhr
 
DB-Reisezentren (Auswahl)
Berlin Alexanderplatz
Mo-Fr 7.00 - 21.00 Uhr
Sa, So 9.00 - 21.00 Uhr
Berlin Hauptbahnhof
Mo-So 6.00 - 22.00 Uhr
Berlin Südkreuz
Mo-Fr 7.00 - 21.00 Uhr
Sa, So 8.00 - 21.00 Uhr

Berlin Ostbahnhof
Mo-Fr  7.00 - 21.00 Uhr
Sa, So  9.00 - 21.00 Uhr
Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr  7.00 - 21.00 Uhr
Sa, So  9.00 - 21.00 Uhr
Berlin-Lichtenberg
Mo-Fr 8.00 - 18.00 Uhr
Sa, So 8.00 - 17.00 Uhr
Berlin-Spandau
Mo-Fr  6.00 - 21.00 Uhr
Sa, So  8.00 - 21.00 Uhr
Berlin Zoologischer Garten
Mo-Fr  7.00 - 21.00 Uhr
Sa, So  9.00 - 21.00 Uhr
Potsdam Hbf
Mo-Fr  7.00 - 20.00 Uhr
Sa + So 10.00 - 18.00 Uhr

* 14 ct/min Festnetz, Mobilfunk max. 42 ct/min
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DB Regio Nordost  
verabschiedet sich von  
den Fahrgästen auf  
den Linien RE 2 und RE 4 
Neuer Verkehrsvertrag  
„Netz Stadtbahn“ ab 9. Dezember

Am 9. Dezember 2012 über- 
gibt DB Regio Nordost die 

RE-Linie 2 (Wismar–Cottbus) und 
RE-Linie 4 (Rathenow–Jüterbog) 
an die Ostdeutsche Eisenbahn 
GmbH (ODEG). Entsprechend der 
gesetzlichen Vorgaben in der 
Europäischen Union sind die 
Besteller der Zugleistungen im 
Regionalverkehr, also die Länder 
Berlin, Brandenburg und Mecklen- 
burg-Vorpommern, verpflichtet, 
diese europaweit auszuschreiben. 
Der Verkehrsverbund Berlin-
Brandenburg (VBB) hatte sich 
dazu entschlossen, bei der 
Neuvergabe keinem Bewerber den 
alleinigen Zuschlag zu erteilen. 

DB Regio bedauert den Wechsel, 
wird aber auch in Zukunft 
kollegial mit dem neuen Betreiber 
zusammenarbeiten, um die 
Mobilität aller Reisenden in der 
Region zu sichern. Ein gutes 
Beispiel für die Zusammenarbeit 
ist die Linie RE 2. DB Regio stellt 
der ODEG in den kommenden 
Monaten zehn Doppelstockzüge 
mit Triebfahrzeugführern zur 
Verfügung, da die neuen Fahr-
zeuge der ODEG noch nicht 
bereitstehen. Die Betreuung der 
Reisenden in den DB-Doppelstock-
zügen übernimmt das Zugpersonal 
der ODEG. 

Das „Netz Stadtbahn“ umfasst 
Regionalverkehrslinien in den 
Ländern Brandenburg, Berlin  
und Sachsen-Anhalt, mit einem 
Gesamtleistungsvolumen von 
rund 23 Millionen Zugkilometern 
pro Jahr.

Die DB Regio AG erhielt den 
Zuschlag für die Lose 1 und 3 des 
„Netzes Stadtbahn“ mit einem 
Leistungsumfang von rund  
16 Millionen Zugkilometern.  
Der Vertrag hat eine Laufzeit bis  
Ende 2022.

Für den Betrieb wurden unter 
anderem 48 elektrische Triebzüge 
(TALENT 2) im Wert von rund 
200 Millionen Euro bei Bombar-
dier Transportation bestellt.

Neues zum Fahrplanwechsel
RE 1 und RE 7 wieder ohne Unterbrechung durch Berlin

www.bahn.dei

RE 1 Magdeburg – Berlin – Frankfurt(Oder) – 

Cottbus 

Die Linie verkehrt wieder durchgehend. Gemäß 

der Wettbewerbsausschreibung Stadtbahn werden 

umgebaute Doppelstockwagen eingesetzt, 

zwischen Frankfurt(Oder) und Cottbus fahren 

einzelne neue, beschleunigte Züge.  

RE 5 Rostock/Stralsund – Lutherstadt 

Wittenberg/Falkenberg 

Noch bis 26. April 2013 sind die Streckenab-

schnitte Oranienburg – Neustrelitz, Waren – Voll-

rathsruhe gesperrt. Die beiden zusätzlichen 

Zugpaare in der Umleitung Berlin – Rostock über 

Schwerin werden nicht mehr angeboten. Ab 27. 

April 2013 gibt es mehrere eingleisige Strecken-

abschnitte zwischen Oranienburg  und Rostock, 

die Fahrzeitverlängerungen und Haltausfälle zur 

Folge haben.  

RE 6 Berlin-Spandau – Wittenberge 

Die zusätzlichen Fahrten der RE 6 wurden durch 

den VBB nicht bestellt. 

RB 13 Wustermark – Berlin-Spandau 

Die Fahrten zwischen 9.00 und 14.00 Uhr wurden 

durch den VBB nicht bestellt.  

RB 21 Berlin Friedrichstraße – Wustermark 

Gemäß der Wettbewerbsausschreibung bekommt 

die RB 21 in der Hauptverkehrszeit einen neuen 

Laufweg bis Berlin Friedrichstraße.

RB 22 Berlin-Friedrichstraße – Golm – Berlin-

Schönefeld Flughafen 

Auch diese Linie wird zur Hauptverkehrszeit bis 

Berlin Friedrichstraße verlängert und bekommt 

einen neuen Verkehrshalt in Ludwigsfelde- 

Struveshof. Der Halt Genshagener Heide wird 

geschlossen. 

RE 7 Dessau – Berlin – Wünsdorf-Waldstadt 

Die Linie verkehrt nach einjährigen Bauarbeiten 

wieder durchgehend. Moderne Fahrzeuge der 

Baureihe  ET 442 werden eingesetzt. Bis zur 

Eröffnung des neuen Flughafens BER halten die 

Züge am Bahnhof Berlin-Flughafen Schönefeld.  

 RB 54 Neuruppin Rheinsberger Tor – Rheins-

berg 

Nach einem neuen Fahrkonzept verkehren von 

Ostern bis Mitte Oktober fünf Zugpaare 

im 2-Stunden-Takt zwischen Neuruppin 

Rheinsberger Tor und Rheinsberg, mit Anschluss 

an der RE 6 vormittags aus Berlin, nachmittags 

nach Berlin.  

RB 66 Berlin – Angermünde – Stettin 

Züge von und nach Berlin verkehren nur bis 

Gesundbrunnen und nicht mehr 

über die Stadtbahn.  

 

Das Land Mecklenburg-Vorpommern hat aufgrund 

der  finanziellen Situation zahlreiche Verbindun-

gen gestrichen oder Takte verändert. 

Das betrifft die Linien RB 11 Schwerin – Hagenow/

Aumühle, S-Bahn Rostock – Rostock Seehafen 

Nord, einzelne Fahrten der RE 9 MV Rostock – 

Sassnitz/Binz. 

Europaweit wechseln am  
9. Dezember die Fahrpläne.  

In der Region Berlin und Brandenburg 
werden die meisten der bestehenden 
Fahrpläne fortgeschrieben, doch es  
gibt auch Änderungen, die zum Beispiel  
aus Wettbewerbsausschreibungen,  
aus geänderten Bestellungen der  
Länder bzw. aus beendeten oder neuen 
Bahnbaustellen resultieren. 
Hier die wichtigsten Veränderungen  
im Regionalverkehr:

75 dieser runderneuerten Doppelstockwagen werden auf der RE 1-Strecke zum Einsatz 
kommen. Mehr und besser gepolsterte Sitze, Steckdosen, mehr Platz für Kinderwagen und 
Fahrräder gehören unter anderem zu ihren Vorzügen.
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„So viele Einsendungen – und so 
tolle!“, „Sehen Sie mal, die 

Details!“, „Wie schön das blaue Band 
der Havel zu erkennen ist.“ – bei der 
Jurysitzung zum Kreativwettbewerb 
der DB Regio Nordost am 9. November 
2012 in Berlin sind die Jurymitglieder 
aus dem Staunen kaum herausgekom-
men. Mit viel Phantasie und Kreativi-
tät haben insgesamt 57 Schülerteams 
der 1. bis 12. Klassenstufe sowie AG, 
Hort- und Kitagruppen die Malvor-
lagen einer Lok gestaltet. Ihre Aufgabe 
war es, das Motto der Bundesgarten-
schau 2015 „Von Dom zu Dom – das 
Blaue Band der Havel“ künstlerisch 
umzusetzen. 

Bei der Auswahl der schönsten 
Beiträge wird heiß diskutiert, und die 
Bewertungen fallen zum Teil sehr 
schwer: Wird eher das detailreiche Bild 
das Rennen machen oder doch das mit 
der schönen Struktur? Am Ende einigt 
sich die Jury dann aber auf ein Gewin-
nermotiv, das allen hervorragend 
gefällt. Nun gehen Spezialisten im 
Auftrag der Bahn daran, den „Maß-
anzug“ für eine Lok der Baureihe  
182 zu „schneidern“. Dafür wird das 
Gewinnermotiv in hoher Auflösung 
eingescannt, auf knapp 20 Meter 
Länge vergrößert und im Detail auf die 
genauen Maße der Lok angepasst. 
Nach diesen Vorgaben werden 

Spezialfolien bedruckt und schließlich 
in der DB Werkstatt in Cottbus an etwa 
zwei Tagen auf die Lok geklebt. 

Am 8. Dezember wird das Ergebnis 
des Kreativwettbewerbs bekannt-
gegeben und die Lok im Rahmen eines 
Festaktes in Brandenburg an der Havel 
feierlich enthüllt. Drei Jahre lang, bis 
zum Ende der BUGA 2015, wird die 
beklebte Lok auf der Linie RE 1 
zwischen Magdeburg  und Eisenhüt-
tenstadt über die Berliner Stadtbahn 
unterwegs sein. Mit ihrem ungewöhn-
lichen und auffallenden Aussehen 
wird sie täglich tausende Menschen 
daran erinnern, einen Besuch der 
BUGA einzuplanen. 

Noch ist sie rot – bald ist sie bunt! 
Die Gewinner des Kreativwettbewerbs für die Lokbeklebung stehen fest! 

Noch schneller, noch moderner
Am 9. Dezember eröffnet die erneuerte Linie RE 1 – feiern Sie mit DB Regio!

Schon zwei Wochen vor Weih-
nachten gibt es bei DB Regio 

Nordost Grund zu feiern: Zum 
Fahrplanwechsel am 9. Dezember tritt 
der neue Verkehrsvertrag Stadtbahn in 
Kraft, den DB Regio Nordost in einer 
Ausschreibung für sich gewinnen 
konnte. Die Linie RE 1 zwischen 
Eisenhüttenstadt, Frankfurt (Oder), 
Berlin, Potsdam und Magdeburg wird 
damit noch schneller und moderner. 
Denn auf der Strecke werden ab diesem 
Zeitpunkt modernisierte Doppel-
stockwagen und zugstarke Loks der 
Baureihe 182 zum Einsatz kommen. 
Für die Fahrgäste bedeutet dies noch 
mehr Komfort, besserer Service sowie 
eine verkürzte Taktfrequenz von vier 
Zügen pro Stunde zwischen Potsdam 
und Berlin Friedrichstraße zur 
Hauptverkehrszeit. Pünktlich zum 
Fahrplanwechsel konnten außerdem 
die intensiven Bauarbeiten auf dem 

Streckenabschnitt zwischen Berlin-
Charlottenburg und Berlin-Wannsee 
abgeschlossen werden. Nach einem 
Jahr der Vollsperrung fahren die Züge 
der Linie RE 1 damit wieder ohne 
Unterbrechung zwischen Berlin und 
Potsdam.

All diese erfreulichen Nachrichten 
müssen natürlich gefeiert werden! 
Bereits am 8. Dezember, einen Tag vor 
der offiziellen Inbetriebnahme der 

Linie RE 1, fährt ein Sonderzug der  
DB Regio Nordost über den sanierten 
Streckenabschnitt und bringt geladene 
Gäste vom Berliner Ostbahnhof nach 
Brandenburg an der Havel. 

Neben dem eigentlichen Festakt zur 
Betriebsaufnahme im Rahmen des 
neuen Verkehrsvertrages warten hier 
weitere Highlights auf die Besucher:  
So präsentiert DB Regio die mit den 
Gewinnermotiven aus dem Kreativ-
wettbewerb beklebte BUGA-Lok. 
Außerdem stehen der Sonderzug sowie 
ein TALENT 2–Fahrzeug zur Besich-
tigung für jeden Besucher und Gast 
bereit.

Feiern Sie mit DB Regio! Was Sie 
dafür tun müssen? Einfach Radio 
hören! Die Radiosender 105.5 Spree-
radio und BB Radio verlosen in der 
Woche vom 26. November bis  
2. Dezember jeweils 75 Plätze für den 
Sonderzug am 8. Dezember 2012.

Die Jury bei der Auswahl der Gewinner 

Von links nach rechts: Hans-Werner Franz, Geschäftsführer der VBB GmbH,  

Dr. Joachim Trettin, Vorsitzender der Region Nordost, DB Regio AG, Erhard Skupch, 

Geschäftsführer des Zweckverbandes der BUGA 2015, Gabriele Handel-Jung,  

Leiterin Marketingkommunikation und Media der DB Mobility Logistics AG und  

Doris Müller, verantwortliche Redakteurin der Zeitschrift Kiek Mal. 

Nicht im Bild: Dr. Martina Münch, Ministerin für Bildung, Jugend und Sport des Landes 

Brandenburg und Dr. Dietlind Tiemann, Oberbürgermeisterin der Stadt Brandenburg  

an der Havel.

Foto: DB Regio Ag

Foto: DAviD UlRich
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Auf dem Weg  
zum Traumberuf 
bei der  
Deutschen Bahn 

Eine Kombi-Ausbildung bei der S-Bahn Berlin 
eröffnet viele Perspektiven

Johannes Mönnich ist auf dem 
besten Weg, sich seinen Kind-

heitstraum zu erfüllen. Er möchte 
Lok-führer werden: „Mit einem ganzen 
S-Bahn-Zug voller Fahrgäste unter-
wegs sein und die Verantwortung 
dafür tragen, dass sie ans Ziel kom-
men, darauf freue ich mich am 
meisten. Das gefällt mir an dem 
Beruf.“ Bevor es soweit ist, muss er 
sich allerdings noch in der Ausbil-
dungswerkstatt mit den technischen 
Grundlagen vertraut machen. 

Der 17-jährige Berliner hat am  
3. September seine Ausbildung im 
Werk Schöneweide der S-Bahn Berlin 
begonnen. Er ist nun einer von 
weltweit 299 400 Mitarbeitern der 
Deutschen Bahn, die sich gemeinsam 
täglich dafür einsetzen, Mobilität und 
Logistik für die Kunden sicherzu- 
stellen. 

Johannes Mönnichs Wahl fiel auf die 
kombinierte Ausbildung zum Industrie- 
elektriker (IHK) inklusive Fort- 
bildung zum Triebfahrzeugführer (Tf) 
– das eröffnet ihm beste Perspektiven. 

Denn der Bedarf an Lokführern ist  
bei der Berliner S-Bahn groß. Wer 
erfolgreich abschließt, hat eine 
Festanstellung sicher. Die Über- 
nahmequote für Azubis innerhalb des 
DB-Konzerns liegt bei 95 Prozent. 

Gewissermaßen ist mit der gewerb-
lich-technischen Ausbildung auch eine 
Rückfallebene eingebaut, falls 
Johannes Mönnich nicht das ganze 
Arbeitsleben die anspruchsvollen 
Aufgaben eines Tf erfüllen kann oder 
möchte. 

 Für die Qualität der Ausbildung 
spricht die hohe Frühauslerner-Quote. 
Im letzten Jahr brillierte ein Mecha-
troniker-Azubi mit der besten  
Abschlussprüfung in ganz Deutsch-
land. Das sind schon eine Menge gute 
Gründe für eine Ausbildung bei der 
S-Bahn Berlin. 

Die Möglichkeit, den Traumberuf 
Lokführer zu erlernen, und die Ge- 
spräche mit Freunden und Bekannten, 
die bereits im Betrieb lernen oder 
beschäftigt sind, gaben dann schließ-
lich den Ausschlag für die Bewerbung. 

Noch in diesem Jahr wird die DB den 300 000. 

Mitarbeiter einstellen. Auch in den nächsten 

Jahren ist der Konzern weiter auf der Suche 

nach Bewerbern wie Johannes Mönnich, die 

sich dafür begeistern, Menschen und Märkte 

zu bewegen. Die Deutsche Bahn zählt zu den 

vielfältigsten Arbeitgebern Deutschlands. 

Geboten werden Jahr für Jahr über 7000 

Arbeitsplätze für mehr als 500 verschiedene 

Berufe. Neben dem Klassiker Lokführer gibt es 

noch viel mehr Tätigkeitsfelder zu entdecken: 

Koch, Ingenieur, Kaufmann/-frau oder 

Geologe. Das Unternehmen bietet unter-

schiedlichen Zielgruppen den idealen 

Einstiegsweg – egal ob für Schüler, Studenten 

und Absolventen oder Berufserfahrene.  

Um als Arbeitgeber noch attraktiver zu 

werden, arbeitet die DB gemeinsam mit 

Gewerkschaften und Betriebsräten am Ausbau 

von Arbeitszeitmodellen. Ziel ist, Mitarbeitern 

vom Einstieg bis zum Übergang in die Rente, 

vom Auszubildenden bis zur Führungskraft, 

flexible und familienfreundliche Modelle 

anbieten zu können. Neben einem attraktiven 

Gehaltspaket und umfangreichen freiwilligen 

Sozialleistungen stehen Weiterbildung und 

langfristige Perspektive der Mitarbeiter im 

Konzern im Vordergrund.

Ist das Interesse für einen Einstieg bei der 

Deutschen Bahn geweckt? Mehr unter  

www.deutschebahn.com/karriere

Kein Job wie jeder andere:  
Die Deutsche Bahn AG sucht  
ihren 300 000. Mitarbeiter – 
und noch viele mehr

Das Auswahlverfahren hat Johannes 
Mönnich als fair und transparent 
empfunden: „Klar, war ich ein 
bisschen aufgeregt, ob das auch klappt. 
Aber dann wurde ich im Februar zum 
Auswahltag eingeladen. Das ist so eine 
Art Assessment-Center, man löst 
Aufgaben und führt Gespräche und 
direkt am Ende des Tages gibt es 
Feedback. Das fiel bei mir ziemlich 
positiv aus. Darum hatte ich dann 
schon ein gutes Gefühl und im April 
hatte ich meine sichere Zusage für den 
Ausbildungsvertrag.“ Außerdem hatte 
er bereits im Vorfeld die Weichen 
richtig gestellt. Sein jahrelanges 
Engagement bei der Parkeisenbahn 

wurde wie ein Praktikum bewertet, 
erklärt Ausbildungskoordinator 
Andreas Beck: „Wer dort war, der 
bringt ein technisches Grundverständ-
nis mit und weiß, was zu den Beson-
derheiten in Verkehrsunternehmen 
gehört, zum Beispiel Schichtdienst 
und Arbeit am Wochenende.“ 

Sicherer Partner bei Gestaltung  
der beruflichen Zukunft 

Seinen Ausbildungsstart bilanziert 
Johannes Mönnich positiv. Die 
Erwartung in ein Arbeitsumfeld mit 
sehr kollegialer Atmosphäre zu 
kommen, hat sich voll erfüllt. Darauf 
legt auch der Ausbildungskoordinator 
großen Wert. Darum gibt es statt 
wechselnder nur einen DB-Trainer als 
festen Ansprechpartner und beim 
einwöchigen Lernanfängerseminar 
wird Teamfähigkeit groß geschrieben. 
Als einzige Schattenseite seiner 
Eingewöhnungsphase fällt dem Azubi 
etwas ein, mit dem wohl die meisten 
Arbeitnehmer hin und wieder 
kämpfen: das frühe Aufstehen. Aber 
der Gedanke an die ersten Praxisstun-
den im Führerstand einer S-Bahn, die 
ebenfalls bereits im ersten Ausbil-
dungsjahr auf dem Programm stehen, 
bringt dann wieder den nötigen 
Motivationsschub, um morgens 
pünktlich um 6.30 Uhr in der Werk-
statt zu stehen.

3 Nina Dennert

Im zweiten Teil der Kombi-Ausbildung  
stehen für Johannes Mönnich Theorie und 
Praxis als Eisenbahnfahrzeugführer  
auf dem Programm.

In der Juniorwerkstatt erfüllen die Azubis verschiedener Jahrgänge gemeinsam schon wichtige 
Aufgaben – hier bei der Wartung eines Stromabnehmers. Johannes Mönnich hat damit ab 
Ende des ersten Ausbildungsjahres zu tun. Azubi-Kollege Amir Hadzic (links) ist jetzt im 
dritten Ausbildungsjahr und wird Industriemechaniker.

In seiner zwölfköpfigen Azubi-Gruppe erlernt Johannes Mönnich (2. von links) in der Ausbildungswerkstatt die Grundlagen des Berufs.
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Süßer die S-Bahn 
nie klingelt:  
Der Adventskalender  
ist wieder online

Es riecht nach Lebkuchen, 
Weihnachtsmärkte sind 

eröffnet, Adventsveranstaltungen 
locken… Pünktlich zur beginnen-
den Adventszeit versüßt die S-Bahn 
Berlin ihren Kunden das Warten mit 
dem alljährlichen Online-Advents-
kalender. 

Vom 1. bis zum 24. Dezember  
gibt es auf www.s-bahn-berlin.de 
täglich eins von insgesamt  
104 Highlights im Gesamtwert von 
fast 10 000 Euro zu gewinnen. 
Hinter den Türchen verbergen sich 
sagenhafte Gutscheine für 
Veranstaltungen wie „Tanz der 
Vampire“, das „Wandelkonzert im 
Schloss Charlottenburg“ oder auch 
ganze Fitnesspackages von Kieser 
Training oder D!‘s World.  
Mitmachen ist ganz einfach. Auf 
www.s-bahn-berlin.de den Online- 
Adventskalender anklicken, das 
tagesaktuelle Kalendertürchen 
öffnen und die Gewinnspielfrage 
beantworten. 

Unter allen richtig beantworteten 
Fragen wird ein Tagesgewinner 
ausgelost. Wer alle 24 Antworten 
weiß, hat die Chance, eine VBB-
Jahreskarte für den Tarifbereich 
Berlin ABC im Wert von 895 Euro 
zu gewinnen. Wer eine Frage 
verpasst, kann diese auch nach-
träglich beantworten.

Auch wer nicht gewinnt, erhält 
im Online-Adventskalender 
Geschenkanhänger und eine E-Card 
zum Versenden an die Lieben. 
Zudem locken ein lustiges Weih-
nachtsspiel und jede Menge 
Geschenk- und Ausflugsideen wie 
Holiday on Ice, Krimidinner, weih- 
nachtliche Lichterfahrten oder 
Roncalli-Weihnachtscircus. Es ist 
für jeden Geschmack etwas dabei.
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Einen elektronischen Fahraus-
weis auf einer Chipkarte – statt 

der bisher üblichen Wertmarkenab-
schnitte aus Papier – erhalten ab  
Januar 2013 schrittweise viele 
Abonnement-Kunden des Öffent-
lichen Personennahverkehrs in Berlin 
und Brandenburg. Der Verkehrs- 
verbund Berlin-Brandenburg (VBB) 
und die beteiligten Verkehrsunter-
nehmen starten damit die Einführung 
der VBB-fahrCard im Verbundgebiet. 

Zuerst werden die Abonnements für 

übertragbare Zeitkarten umgestellt. 
Wer eine VBB-Umweltkarte für die 
Tarifbereiche Berlin AB, BC und ABC 
oder Potsdam AB, BC, ABC abonniert 
hat, erhält in Zukunft diese 
moderne, sichere und robuste 
Fahrausweis-Variante. Die 
Kunden werden im Vorfeld 
rechtzeitig per Brief über die 
Umstellung und die Funkti-
onsweise der VBB-fahrCard 
informiert.

Preis und bisherige Rege-
lungen zur Mitnahme und 
Übertragbarkeit des jewei-
ligen Tarifproduktes bleiben gleich.

Gerd-Peter Willbrandt, Vertriebs-
leiter bei der S-Bahn Berlin, fasst die 
Neuerungen zusammen: „Spürbar 
ändert sich für die Kunden vor allem, 
dass der monatliche Wertmarken-
wechsel wegfällt. Das ist ein großer 
Vorteil für die Abonnenten. Wir haben 
ausführliche Gespräche mit den 
Nutzern geführt, die die neue Chip-
karte schon getestet haben, und 
bekamen darauf sehr positive 
Reaktionen. Früher hatten manche 
dann doch ab und zu den Monats-

wechsel „verpasst“. Das kann mit den 
neuen Karten nicht mehr passieren. 

Ein weiterer Punkt bringt mehr 
Komfort für den Kunden: Bei Verlust 

oder Diebstahl kann die Karte 
einfach gesperrt und ersetzt 
werden. Das ging bei den 
Papierkarten nicht, da hatte 
man dann unter Umständen 
das Nachsehen und musste 
doppelt zahlen.“   
Darüber hinaus ist die neue 
Plastikkarte natürlich deutlich 
robuster und hat eine Lebens-
dauer von maximal fünf Jahren. 

Im Abo-Center und in allen S-Bahn-
Kundenzentren (m  Seite 2) bestehen 
die technischen Voraussetzungen, die 
Karten zu kodieren. Somit haben die 
Abonnenten neun Anlaufpunkte, 
wenn es um die VBB-fahrCard geht. 
Dort sind auch freizugängliche 
Karten-Lesegeräte installiert. Welche 
Daten auf der VBB-fahrCard ge- 
speichert sind – nämlich lediglich die 
Tarifdaten und die Abo-Nummer – 
und was der Kontrolleur sieht, wenn 
er die Karte scannt, können Kunden 
so selbst überprüfen.

Die VBB-fahrCard kommt 
Abo-Kunden erhalten ab 2013 elektronische Fahrausweise

www.s-bahn-berlin.de
Abo-Center: 030 297-43555

Es gilt der „Gemeinsame Tarif der 
im Verkehrsverbund Berlin-Bran-
denburg zusammenwirkenden 
Verkehrsunter nehmen (VBB-Tarif)“.

Gerd-Peter  
Willbrandt

Vorlesetag mit „Zecke“, Ferkel und Huhn
Unter den rund 48 000 mitwirkenden Bücherfreunden waren viele Prominente und 700 DB-Mitarbeiter

Mit Hertha-Fanschal und Trikots 
bekleidet kamen die Drei- bis Fünf- 

jährigen aus der KITA Borsigwalde am 
16. November in das Vorlese-Tipi am 
Hauptbahnhof. Dabei ging es gar nicht 
in erster Linie um Fußball, sondern 
um Bücher und Geschichten. 

Der Bundesweite Vorlesetag ist eine 
Initiative von „Die Zeit“, Stiftung 
Lesen und Deutscher Bahn, die 
Begeisterung für das Vorlesen wecken 
möchte. Deshalb ging Vorleser und 
Hertha-Spieler Andreas Neuendorf, 
genannt „Zecke“, nach einem kurzen 
Plausch mit den kleinen Fans über 
deren Torbilanzen auch schnell zu 
seiner Geschichte über. „Ferkel, Huhn 
und die Flaschenpost“ aus dem großen 
Vorlesebuch der DB lieferte dann auch 
noch jede Menge Gesprächsstoff.  
So verging die sehr persönlich und 
altersgerecht gestaltete Lesestunde 
wie im Flug.  

Ebenfalls Lust aufs Lesen hatte 
zuvor bereits Spreeradio-Moderatorin 
Andrea von Rosenthal gemacht. 

Bundesweit gab es rund 48 000 
Teilnehmer, das ist ein neuer Rekord 
für den Vorlesetag. Neben dem Tipi 
stellte die Deutsche Bahn in Berlin 

noch einen weiteren außergewöhn-
lichen Vorleseort zur Verfügung.  
Im 26. Stock des DB Tower lasen unter 
anderem Moderatorin Caroline Beil 
und DB-Mitarbeiter Thorsten Bühn 
mit Max Maulwurf.

3 Nina Dennert

Für den Heimweg bekamen die kleinen 
Besucher noch ein Lunch-Paket und ein Buch 
mit neuem (Vor-)Lesestoff.

Hertha BSC-Spieler Andreas „Zecke“ 
Neuendorf hatte selbst großen Spaß beim 
Vorlesen im gemütlichen Tipi.
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Der neunjährige Ole-Valentin Jaß 
konnte sein Glück kaum fassen: 

An der Hand von Hertha-Torwart 
Thomas Kraft lief er unter dem Beifall 
von knapp 40 000 Zuschauern vor 
dem Spiel gegen den FC St. Pauli am 
19. November ins Berliner Olympiasta-
dion ein. „Das war toll.  Thomas Kraft 
erzählte mir auch, dass es spannend 
ist, für Hertha BSC im Tor zu stehen“, 
verriet der junge Fan, der beim SG 
Blankenburg als Verteidiger spielt.

Dass Ole-Valentin in die große Welt 
des Fußballs schnuppern durfte, hatte 
er der S-Bahn Berlin zu verdanken. Als 
Sponsor of the Day lud die S-Bahn 
Berlin 22 Kinder dazu ein, gemeinsam 
mit den Hertha-Profis ins Stadion 
einzulaufen. Mehr als 300 Bewerbun-
gen erreichten das Unternehmen.  
Ole-Valentin wurde von seinem Vater 
angemeldet. So war es auch bei der 
zehnjährigen Meryem Lehrack, die 
neben Hertha BSC für die türkische 
Nationalmannschaft schwärmt. Zwar 

wusste sie nicht, an wessen Hand sie da 
aufs Spielfeld lief, aber „es war super“.

Auf Tuchfühlung mit einem Hertha-
Profi konnten auch die Zuschauer im 
S-Bahn-Block L  gehen. Verteidiger 
Alfredo Morales besuchte mit Mas-
kottchen Herthinho die Fans vor dem 
Spiel und ließ sich mit ihnen fotogra-
fieren. Darunter waren auch S-Bahn-
Abonnenten, die beim Kauf ihrer 
Tickets 30 Prozent Rabatt erhalten 
hatten – mit bis zu drei Begleitern. 

Christian Diehne, seit 1974 Hertha-
Anhänger, hatte zwei Eintrittskarten 
auf der Internetseite der Deutschen 
Bahn gewonnen. Im Halbzeitgewinn-
spiel der S-Bahn Berlin trat er gegen 
94,3rs2-Gewinner Randolph Hennig 
auf dem Spielfeld an. Dort hatten sich 
gerade Hertha BSC und St. Pauli torlos 
in die Pause verabschiedet. Kein  
Unentschieden dagegen bei den Fans, 
die raten sollten, wie viele S-Bahn-
Stationen zwischen zwei vorgegebenen 
Bahnhöfen liegen – etwa zwischen 

Blankenfelde und Bernau. Der Sieg 
ging an den mit der S-Bahn angereisten 
Christian Diehne. Er gewann eine 
VBB-Monatskarte für den Tarifbereich 
Berlin ABC und ein Trikot mit allen 
Unterschriften der Spieler. Auch sein 
Gegner ging nicht leer aus und bekam 
eine BahnCard 25 sowie einen Fußball 
geschenkt. „Für mich ist es schon ein 
Gewinn, überhaupt mal hier auf dem 
Rasen stehen zu dürfen“, so Diehne 
bescheiden. Das Trikot möchte er 
seiner Enkelin zum ersten Geburtstag 
schenken, die seit Geburt an Mitglied 
bei Hertha BSC ist. 

Fünf Minuten vor Spielende wurden 
alle Hertha-Fans von ihrer Mannschaft 
erlöst. Ben Sahar köpfte zum lang 
ersehnten 1:0 ein. Damit bleibt Hertha 
zwölf Punktspiele in Folge ohne 
Niederlage – ein neuer Vereinsrekord.                                   

                  3 Claudia Braun 

Mit dem Torwart ins Stadion
Hertha-Sponsor S-Bahn Berlin erfüllte Kinder- und Fanträume

Die S-Bahn Berlin machte es möglich: 22 Kinder liefen mit den Hertha-Profis ins Stadion ein.

Christian Diehne und  
Randolph Hennig 

Der Eingang zum S-Bahn-Block

Hertha-Spieler Alfredo Morales 
mit Herthinho und Fan

*Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten werden nur für 
das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

i Wer auch ein Spiel von Hertha BSC erleben 

möchte, gewinnt mit etwas Glück die 

Eintrittskarten. Die S-Bahn Berlin verlost 

10 x 2 Tickets für die Begegnung gegen 

FSV Frankfurt 1899 am 15. Dezember 

2012. Anpfiff ist um 13 Uhr.  

Interessierte senden eine 

Postkarte mit dem Kennwort:  

„Hertha BSC – FSV Frankfurt 1899“ 

an die S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarz-

haupt-Platz 1, 10115 Berlin.  

Die Teilnahme im Internet ist unter 

www.s-bahn-berlin.de/Gewinnspiele 

möglich. Teilnahmeschluss ist der 7. De- 

zember 2012 (Datum des Poststempels)*.

15. Dezember 

„Hertha BSC – FSV Frankfurt 1899“ 

Tickets 

zu gewinnen!

Meryem an der Hand  
von Peter Pekarik
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Das Abo auf einen Blick
Attraktive Vorteile:

y  Ab 1,86 €* pro Tag in ganz Berlin 

unbegrenzt mobil

y  Für 10 Monate zahlen, aber 12 Monate 

fahren

y  Im Vergleich zu einer normalen  

Monatskarte können beispielsweise im 

Tarifteilbereich Berlin AB 244,00 € 

gespart werden.

Attraktive Extras:

y  Die VBB-Umweltkarte ist übertragbar.

y  Ab 20 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages,  

an Wochenenden und Feiertagen 

ganztägig kann man einen Erwachsenen 

und bis zu drei Kinder (bis 14 Jahre) 

kostenlos mitnehmen.

y  S-Bahn-Abonnenten erhalten 

Preisvorteile bei attraktiven Partnern, 

siehe auch online unter  

www.s-bahn-berlin.de/rabatte.

Attraktiver Service:

y Die Abo-Wertabschnitte werden für  

je ein halbes Jahr direkt nach Hause 

gesandt. 

 Alle S-Bahn-Abonnenten, bei denen  

der Starttermin der 1. Januar 2013 ist, 

erhalten bereits die VBB-fahrCard 

– siehe Seite 8.

y Das Abo ist jeden Monat oder einmal 

im Jahr sicher und bequem per 

Bankeinzug bargeldlos zahlbar.

*gilt bei einer VBB-Umweltkarte Berlin AB mit 
jährlicher Abbuchung

Freunde, Verwandte oder Bekannte 

von den Vorzügen der VBB-Umwelt-

karte überzeugen:

Für jeden neuen Kunden, der bis zum  

31. Dezember 2012 geworben wird, 

bedankt sich die S-Bahn Berlin mit zwei 

Einkaufsgutscheinen im Gesamtwert von 

40,00 €, die deutschlandweit bei über  

45 attraktiven Anbietern in mehr als 

6000 Filialen eingelöst werden können.

Prämienaktion 
bis Jahresende 
verlängert
Noch bis 31. Dezember ist  
die Empfehlung des S-Bahn-Abos  
40 Euro wert

S-Bahn-Abo empfehlen und 40-Euro-Prämie als Dankeschön sichern!

Die VBB-Umweltkarte ist das 
Ticket für jede Gelegenheit. Ob 

auf dem Weg zur Arbeit, zum Sport 
oder zum Weihnachtsshopping, wann 
immer Mobilität in Berlin und 
Umgebung gefragt ist, kommt sie zum 
Einsatz. 

Und die Gelegenheit ist günstig. 
Selbst Abonnent zu sein, lohnt sich 
natürlich immer. Andere davon zu 
überzeugen, wird noch bis Ende 
November von der S-Bahn Berlin 
belohnt. Wer Neukunden für ein 
Jahresabo der VBB-Umweltkarte 
gewinnt, erhält zwei Gutscheine im 
Wert von insgesamt 40 Euro. Der 
nächste Einkauf bei einem der unten 
aufgeführten Anbieter könnte also auf 
die S-Bahn gehen. 

Mitnahmeregelung, Übertragbar-
keit, bequemer Service – die Vorteile 
für Abonnenten sind vielfältig. Ein 
ausschlaggebendes Argument, vom 
Auto aufs Abo umzusteigen, trägt die 
Umweltkarte bereits im Namen. Sie 
steht für nachhaltigen Verkehr. Wer 
das Abonnement wählt, entscheidet 
sich für bessere Luft und weniger 

Lärm. Das  steigert nicht nur die 
Lebensqualität in der Stadt und bringt 
ein gutes Gewissen bezüglich der 
eigenen Ökobilanz, es hat auch weitere 
handfeste Vorteile. Parkplatzsuche, 
Stau, Tankstellen- und Werkstatt-
besuche gehören der Vergangenheit 
an. Stattdessen sind alle Wege für ein 
gesamtes Jahr zum Festpreis gesichert. 

Da gibt es keinen Grund zu zögern. 
Der schnellste Weg zum Abo ist ein 
Vertragsabschluss im Internet. Auf 
www.abo-antrag.de kann das Abo 
direkt online abgeschlossen werden. 

Den Aboantrag und das Prämien- 
formular kann man hier auch herunter- 
laden und ausdrucken. Die Formulare 
sind außerdem in allen S-Bahn- 
Verkaufsstellen erhältlich und können 
dort auch abgegeben werden. Wichtig 
ist, dass gleichzeitig mit dem Antrag 
das Prämienformular eingereicht wird, 
damit der Werber sein Dankeschön 
erhält. Beide Formulare müssen bis 
zum 31. Dezember 2012 eingegangen 
sein. Letzter Starttermin für den 
Einstieg ins S-Bahn-Abo ist der  
1. Februar 2013.

Ticketvariante  Abbuchung Preis pro Jahr Ersparnis3

VBB-Umweltkarte Berlin AB jährlich1  680,00 €  244,00 €

 monatlich2  710,00 €  214,00 €

VBB-Umweltkarte Berlin BC jährlich1  730,00 €  206,00 €

 monatlich2  745,00 €  191,00 €

VBB-Umweltkarte Berlin ABC jährlich1  885,00 €  255,00 €

 monatlich2  914 ,00 €  226,00 €

VBB-Umweltkarte Berlin ABC  jährlich1  1202,80 €  285,20 €

+ 1 Landkreis monatlich2  1240,00 €  248,00 €

VBB-Umweltkarte Berlin ABC  jährlich1  1493,80 €  354,20 €

+ 1 Landkreis + 1 Kreisfreie Stadt monatlich2  1540,00 €  308,00 €
1 Abbuchung des Gesamtbetrages 1x jährlich
2 Abbuchung des Gesamtbetrages in zwölf monatlichen Teilbeträgen
3 Ersparnis gegenüber dem Einzelkauf von zwölf Monatskarten

Infos in allen Verkaufseinrichtungen  

der S-Bahn Berlin und unter  

www.abo-antrag.de

i

Spendenaktion  
zum Welt-Aids-Tag
25 Stunden Spenden-Marathon auf dem S-Bahn-Ring

Schlauer gegen Klauer 
– Tipps zur  
Diebstahlprävention

„Im Grunewald, im 
Grunewald, ist S-Bahn-
Weihnachtsmarkt“

Es ist seit der ersten Aktion 1987 
zur Tradition geworden, dass sich 

die S-Bahn Berlin im Kampf gegen Aids 
und für die Betroffenen engagiert.  
Der mit der bekannten roten Schleife 
geschmückte Zug, in dem Spenden für 
die Berliner Aidshilfe gesammelt 
werden, ist längst fester Bestandteil 
und wichtiger Programmpunkt der 
Aktivitäten zum Welt-Aids-Tag am  
1. Dezember geworden.

Zum 25-jährigen Jubiläum setzt die 
S-Bahn Berlin noch einen drauf und 
startet bereits einen Tag zuvor einen 
25-stündigen Spenden-Marathon. Mit 
dieser ganz besonderen Aktion erhofft 
man sich ein noch größeres Spenden-
aufkommen für das wichtige Anliegen. 
Natürlich ist es auch eine gute Möglich-
keit, die Aufmerksamkeit von Fahr-
gästen und Medien auf das Thema  
zu lenken.  

Die Auftaktveranstaltung findet am 
30. November ab 13 Uhr auf dem 
Ringbahnsteig Südkreuz statt. Neben 
Grußworten der Vertreter der S-Bahn 
Berlin, der Aidshilfe und von Politikern 

wird es ein Musikprogramm geben. 
Abfahrt des Zuges der Linie S 42, in 

dem die Spendenaktion stattfindet, ist 
um 13.51 Uhr, er fährt die ganze Nacht 
lang. Harry Krogmann, der Mitinitiator 
von 1987, wird natürlich auch wieder 
dabei sein und zeitweise den Zug 
fahren. Bis 18 Uhr sammeln Vertreter 
der Aidshilfe, Künstler und Prominente 
wie Barbara Schöneberger Spenden und 
informieren während der Fahrt über die 
Aktion sowie über das Anliegen des 
Welt-Aids-Tages. Danach machen 
freiwillige Helfer der S-Bahn Berlin 
weiter. Jeder, der etwas in die Spenden-
dose wirft, bekommt Kaffee und 
Kuchen, der teils von der Firma Sugar 
House gespendet und teils von S-Bahn-
Mitarbeitern selbst gebacken wird.  

Am 1. Dezember geht es dann mit 
Abfahrt ab Südkreuz um 5.46 Uhr auf 
der S 41 bis 14.49 Uhr in der anderen 
Richtung rund auf dem Ring.                3 nd

Eine Runde auf dem Ring dauert  

60 Minuten, der Zug ist jeweils nach einer 

Stunde wieder am Ausgangspunkt.

i

Zur Steigerung der Sicherheit  
im öffentlichen Personennah-

verkehr führen die Netzwerkpartner 
Berliner Verkehrsbetriebe, Deutsche 
Bahn, S-Bahn Berlin, Bundespolizei 
sowie Polizei Berlin im Zeitraum  
vom 3. bis 8. Dezember 2012 eine 
gemeinsame Aktion im Stadtgebiet 
von Berlin durch.

Sowohl an Infoständen als auch 
mobil in den Verkehrsmitteln werden 
im Rahmen dieser Aktion Präven-
tionstipps insbesondere zum Thema 
Taschendiebstahl gegeben. Den 
Fahrgästen soll nahegebracht werden, 
wie sie sich am besten gegen Diebe 
schützen und was sie als Zeuge einer 
solchen Straftat veranlassen können. 

Einzelheiten zu den Veranstal-
tungsorten können der Internetseite 
der Polizei des Landes Berlin unter 
www.polizei.berlin.de entnommen 
werden.

Inmitten des größten Waldge-
biets im Berliner Westen liegt der 

gleichnamige idyllische S-Bahnhof 
Grunewald. Am Sonntag, 16. Dezem-
ber, von 11 bis 18 Uhr gibt es auf dem 
Bahnsteig Geschenkideen zum 
Weihnachtsfest, süße Leckereien, 
Deftiges vom Grill und ein weihnacht-
liches Bühnenprogramm für die ganze 
Familie. Kinder können kleine 
Geschenke selbst herstellen.

Auch wenn die im Volkslied 
besungene Holzauktion im Grune-
wald längst Geschichte ist, gibt es 
doch noch immer ein Sägewerk, heute 
Ausbildungsstätte für benachteiligte 
Jugendliche. Um 15 Uhr trägt Schau-
spielerin Ursela Monn als etwas 
andere Lesung das botanische 
Weihnachtsdrama „Erna, der Baum 
nadelt“ vor. Der Eintritt ist frei. Ein 
Shuttleservice bringt die Besucher 
des S-Bahn-Weihnachtsmarktes hin. 
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Mit BaMoWag und Besen gegen den Schnee 
Bahn rüstet sich für den Winter – Räumtechnik und 20 000 Einsatzkräfte stehen bereit

Die Deutsche Bahn hat sich 
personell, technisch und organi-

satorisch intensiv auf den Winter 
vorbereitet. Über 20 000 Mitarbeiter 
der DB und externer Dienstleister 
stehen bereit, um Bahnsteige und 
Gleise von Schnee und Eis zu räumen, 
2738 davon in der Region Nordost.  
Die Schneeräumflotte der Bahn wurde  
um weitere elf Fahrzeuge auf 60 auf- 
gestockt. Im Regionalbereich DB Netz 
Ost wurden vorhandene Bahnmotor-
wagen mit  leichter Schneeräumtech-
nik – Bürsten und Fräsen – ausgerüs-
tet.

Im Regional- und Fernverkehr 
stehen flächendeckend insgesamt  
36 Abtauanlagen zur Verfügung,  
um das Enteisen von Zügen zu 
beschleunigen. Alle 48 000 Weichen 
auf Strecken mit fahrplanmäßigem 
Personenverkehr sind beheizt. Die 
Funktion der ca. 5960 Heizungen in 
Mecklenburg-Vorpommern sowie 
Berlin und Brandenburg wurde im 
Rahmen der Wintervorbereitungen 
getestet. An besonders stark befahre-
nen Stellen werden Weichen mit 
zusätzlichen Abdeckungen geschützt, 

die verhindern, dass Eisbrocken von 
den Zügen herabfallen und die 
Weichen blockieren. 6000 Weichen 
sind bundesweit derart ausgerüstet – 
fünf Mal mehr als im vergangenen 
Winter. Bis Ende des Jahres werden im 
Regionalbereich DB Netz Ost fast  
800 solcher Verschlussfachabdeckun-
gen eingebaut. Im Streckennetz der 
S-Bahn Berlin wurden an strategisch 

wichtigen Punkten Weichenheizungen 
installiert. Auch sind Abdeckungen für  
ca. 50 Weichen geplant – wegen der 
technischen Besonderheit der Strom-
schiene – allerdings aus Kunststoff.

Weitere Neuerungen für einen 
effektiven Winterdienst sind die Re- 
organisation der Räumkräfte, die nun 
schneller zum Einsatzort gelangen, und 
der Ankauf spezifischer Wetterdaten. 

FO
TO
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 D
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Wenn vom Fahrzeug herab- 
fallende Eisklumpen eine 
Weiche blockieren, muss sie  
von Hand mit Hacke und 
Besen gereinigt werden. 
Hier vorgeführt von Heino 
Ressel, Bezirksleiter Betrieb 
DB Netz.

Dieser Bahnmotorwagen (BaMoWag) wurde für den Winter- 
dienst mit einer rotierenden Bürste ausgestattet. Sie kommt 
bei geringen Schneefällen zum Einsatz, für stärkeren Schnee- 
fall wurden Fräsen nachgerüstet.

Seit Jahren schickt DB Regio an den 
Adventwochenenden Sonderzüge 

zum Dresdner Striezelmarkt. Auch 2012 
ermöglichen sie eine preiswerte Reise, 
denn es gilt das Schönes-Wochenende-
Ticket. Hier einige Programm-Highlights, 
die zu den Fahrzeiten der Sonderzüge 
passen.

 
Samstag, 1.12.: Dresdner Pflaumentoffelfest. 

Das  Programm erzählt von den historischen 

Vorbildern des Pflaumentoffels. 

Sonntag, 2.12.: Dresdner Pfefferkuchenfest. 

Die Suche nach einer neuen Pfefferkuchen-

Prinzessin findet ihren krönenden Abschluss. 

Verliehen wird der „Oma & Opa-Orden 2012“. 

Samstag, 8.12.:  19. Dresdner Stollenfest. 

Jedes Jahr backen Mitglieder des Schutzver-

bands Dresdner Stollen einen tonnenschweren 

Riesenstollen, der nach einem Festumzug  vom 

königlichen Hofbäckermeister und dem 

Dresdner Stollenmädchen verteilt wird. 

Sonntag, 9.12.: Tag der Kreuzkirche. 

Gottesdienst, Orgelkonzert und Führungen 

werden angeboten.  

Samstag, 15.12.: Dresdner Pyramidenfest. 

Die Figuren und Motive auf den sechs Stufen 

der 14 Meter hohen Pyramide werden lebendig. 

Sonntag, 16.12.: Dresdner Schwibbogenfest.  

Der größte begehbare erzgebirgische 

Schwibbogen der Welt und die  Kunsthand-

werker aus der Region werden gefeiert.   

Samstag, 22.12.: Dresdner Christbaum- 

schmücken. Zum 2. Mal findet eine karitative 

Aktion statt. 

Sonntag, 23.12.: Weihnachtsgrüße aus Breslau. 

Musiker und Tänzer  erzählen von weihnachtlichen 

Bräuchen im Nachbarland Polen.

Wieder Wochenend-Züge von DB Regio zum Striezelmarkt     
Dresdens berühmter Weihnachtsmarkt lädt vom 28.11. bis 24.12. ein

i geöffnet täglich 10-21 Uhr,  

am 24.12. bis 14 Uhr

Hier die Fahrpläne der Sonderzüge für den 1., 2. und 8. Dezember:

Die Zeiten für die darauf folgenden Wochenenden sind  

in der punkt 3-Ausgabe am 6. Dezember zu lesen.

 9.03 Uhr  ab  Bln-Gesundbrunnen an  20.41 Uhr

 9.09 Uhr  Berlin Hbf(tief)  20.35 Uhr

 9.12 Uhr  Potsdamer Platz  20.32 Uhr

 9.18 Uhr  Südkreuz  20.26 Uhr

 9.43 Uhr  Blankenfelde  20.08 Uhr

 9.53 Uhr  Zossen  19.58 Uhr

 10.33 Uhr  Doberlug-Kirchhain  19.16 Uhr

10.49 Uhr  Elsterwerda an 19.00 Uhr

11.24 Uhr an Dresden Hbf ab 18.23 Uhr

FOTO: www.meDiaServer.DreSDen.De
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Auf der S 1 rollt’s wieder 
Alle Bauarbeiten werden planmäßig beendet

U9

U7

U2

U8

U55

U8

U6

Julius-Leber-Brücke

Brandenburger Tor

Noch ist das wichtige Kreuzungs-
bauwerk in Nikolassee nicht ganz 

fertig. Doch während an den oberen 
Gleisen, die später von der Regional-
bahn und der S 7 befahren werden, 
letzte Bauarbeiten stattfinden, ist die  
S 1 auf ihrer gewohnten Strecke 
zwischen Wannsee und Oranienburg 
unterwegs. Ab 25. November kann 
man auf dem Bahnhof Wannsee auch 
wieder auf dem gleichen Bahnsteig von 
und zur S 7 aus bzw. in Richtung 
Potsdam Hauptbahnhof umsteigen. 
Der Wechsel vom 10-Minuten- auf den 
20-Minuten-Takt auf der Linie S 1 
zwischen Zehlendorf und Wannsee 
findet wieder regulär ab 21 Uhr statt. 

Von Mitte Oktober bis Anfang 
November wurden zuletzt auf dem 
nördlichen Streckenabschnitt der S 1 
zwischen Wollankstraße und Schön-
holz Gleise neu verlegt.                       3 cb

Die S-Bahn-Züge der Linie S 1 machen an  

35 Stationen Halt und sind vom branden-

burgischen Oranienburg im Norden bis 

nach Wannsee im Süden Berlins eine 

Stunde und 23 Minuten unterwegs. In der 

Hauptverkehrszeit fährt die Linie zwischen 

Wannsee und Frohnau alle 10 Minuten, bis 

Oranienburg im 20-Minuten-Takt.

i 

FOTOS: ChriSTian reder

Mit dem Potsdamer
Glühwein-Express
durch den Advent

An den Adventssonntagen 
2., 9. und  16. Dezember 

pendelt ein historischer Tatra-
Triebwagen als „ViP Glühwein-
Express“ zwischen dem Potsda-
mer Hauptbahnhof (Abfahrt 
13.55, 14.55, 15.55, 16.55, 17.55 Uhr) 
und den innerstädtischen 
Weihnachtsmärkten sowie dem 
Krongut Bornstedt. Die Fahrten 
werden von Verkehrsbetrieb  
Potsdam, Denkmalpflege-Verein 
Nahverkehr Berlin, Verein 
Historische Straßenbahn Pots-
dam und Restaurant B-West 
organisiert. 

Für eine Hin- und Rückfahrt ist 
eine Spende von 2 Euro (Kinder 
6-14 Jahre und ViP-Abo-Kunden  
1 Euro) vorgesehen, die bitte dem 
Schaffner übergeben wird. 

Kundenbüro
im Ostbahnhof
zeitweilig zu

Im S-Bahn-Kundenbüro   
auf der Galerie im Berliner 

Ost- bahnhof sind Umbauarbeiten 
vorgesehen. Deshalb ist der 
Abo-Schalter am 10. Dezember 
geschlossen. Abo-Kunden werden 
gebeten, an diesem Tag das 
S-Bahn-Kundenzentrum im 
unteren Bereich des Ostbahnhofs 
zu nutzen.

Am 7. Dezember, ab 12 Uhr,  und 
am 10. Dezember (ganztags) ist 
der Schalter für das „Erhöhte 
Beförderungsentgelt“ (EBE) 
ebenfalls geschlossen. Dieser 
Bereich ist in dieser Zeit aus-
schließlich telefonisch und 
schriftlich (m  siehe Seite 2)
erreichbar. 

Ab dem 11. Dezember  ist das 
Kundenbüro dann wieder zu den 
regulären Zeiten geöffnet.
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Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz
Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 22.11.2012, bis Sonntag, 09.12.2012

Weitere Informationen zu Baumaßnahmen, Terminänderungen und zur aktuellen Betriebssituation  
im Internet unter www.s-bahn-berlin.de oder am S-Bahn-Kundentelefon unter t 030 297-43333 
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16 17punkt 3 – Ausgabe 20/2012 – 25. Oktober punkt 3 – Ausgabe 20/2012 – 25. Oktober

Fahrplanänderungen im DB Regio-Liniennetz
Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 22.11.2012, bis Sonntag, 09.12.2012

Weitere Informationen zu Baumaßnahmen, Terminänderungen und zur aktuellen Betriebssituation im Internet  
unter www.bahn.de/bauarbeiten/berlin-bb sowie beim Kundendialog von DB Regio unter t 0331-2356881/-82. 
Mobile Apps auf www.bahn.de zum Download, u.a. mit Informationen zu aktuellen Abfahrts- und Ankunftszeiten.
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Rhythmusspektakel STOMP in Berlin
Fast 20 Prozent Rabatt auf die Shows am 19. und 20. Dezember

Tanzshow voll irischer Lebenslust
Fast 20 Prozent Rabatt für Irish Celtic am 26. und 27. Dezember

Als Abonnent der S-Bahn Berlin profitieren 

Sie bei vielen Partnern von attraktiven 

Preisvorteilen – solange Ihr Abo gilt. Dabei 

ist es egal, ob ein Schüler-, Geschwister-, 

Azubi- oder Firmenticket, die VBB-Umwelt-

karte oder das VBB-Abo 65plus genutzt 

wird. Alle Stammkunden genießen die 

Offerten. Aktuell erhalten Sie derzeit bei 

folgenden Partnern Rabatte – teilweise bis 

zu 50 Prozent. 

KUltURhIGhlIGhtS

Rat Pack live from las Vegas:

Legendäre, swingende Hits von Frank Sinatra, 

Dean Martin und Sammy Davis jr. 

Fast 20 % Rabatt auf die Shows am 05.12./ 

06.12.2012, Buchung unter t 030 47997499 

bei Nennung des Stichwortes „S-Bahn“. 

Berliner Kriminal theater:

Je 25 % Rabatt für bis zu vier Eintrittskarten 

der Preiskategorie I und II (Vollzahler), 

Reservierung unter t 030 47997488.

theatersport Berlin: 

Bis zu zwei Tickets jeweils 6,00 € günstiger 

(regulär 18,00 €), Buchung unter  

t 030 6098115-18 bei Nennung des 

Stichwortes „vollkommen spontan“.  

Bei Abholung der Tickets muss der Abo- 

Wertabschnitt vorgezeigt werden.

RIAS Kammerchor:

50 % Rabatt beim Kauf einer zweiten Karte für 

diverse Veranstaltungen.

Irish Celtic:

m  Siehe nebenstehenden Beitrag.

Roncalli Weihnachtscircus:

m  Siehe nebenstehenden Beitrag

StOMP:

m  Siehe nebenstehenden Beitrag

AUSGehen & eRleBen

Party „Berlin Gone Wild“:

Zwei Eintrittskarten zum Preis von einer.

hot Vouchers:

Ein Jahr lang die heißesten Gutscheine der 

Stadt mit bis zu 50 % Rabatt für nur 19,90 € 

(regulär 29,90 €) sichern.

nOCtI VAGUS 

(Dunkelrestaurant & -bühne): 

Jeden Mittwoch 20 % auf ein  

Dinner in the Dark (47,20 € statt 59,00 €)  

sowie 20 % auf alle Nachtveranstaltungen  

um 23 Uhr (31,20 € statt 39,00 €).

Yorck-Kinogruppe:

Zusätzlicher Kinotag am Dienstag und 

Mittwoch (nicht nur Montag) – für bis zu zwei 

Personen zahlen nur 5,50 € – in allen zwölf 

Yorck-Kinos der Stadt.

Coupon
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STOMP – das furioseste, origi-
nellste und witzigste Rhythmus-

spektakel der Welt kommt vom 18. bis 
23. Dezember zurück nach Berlin und 
sorgt für staunende Augen, klingende 
Ohren und erschöpfte Lachmuskeln! 
Was vor 20 Jahren mit Händen, Füßen 
und ein paar Besen begann, ist heute 
sprühende Energie und Genialität, die 
wohl von keiner anderen Bühnen-
Performance zu überbieten ist. Über  
15 Millionen Zuschauer auf allen 
Kontinenten haben sich bereits von 
STOMP und der hohen Kunst des 
Fingerschnipsens, Besenschwingens 
und Mülltonnenschepperns begeistern 
lassen. In New York und London 
gehören die wummernden Müllwerker 
seit Jahren zu den Kassenmagneten. 
Kein Wunder, denn jede Aufführung 
der eigenwilligen STOMP-Charaktere 
wird zu einem neuen Erlebnis.  
Mit dem S-Bahn-Rabatt ist die Show  
im Admiralspalast besonders günstig  
zu sehen.

S-Bahn-Abonnenten erhalten bis zu 20 % 

Rabatt auf Karten für die Shows am 19. und 

20. Dezember 2012. Tickets für die Preis- 

kategorie 1 sind beispielsweise für 48,75 € 

statt regulär 60,00 € und der Preiskategorie 6 

für 21,15 € statt 26,00 € erhältlich. Die Tickets 

sind bitte spätestens sieben Tage vor der 

gewünschten Veranstaltung telefonisch unter 

t 030 47997499 bei Nennung des Stichworts 

„S-Bahn“ zu reservieren. Die Karten werden per 

Post zzgl. 3,00 €  Versandgebühren zugestellt. 

Mystisch und zauberhaft, dann 
wieder atemberaubend schnell – 

gerade noch liegt die Magie einer 
uralten Ballade in der Luft, da wirbeln 
schon die ersten Tänzer über die 
Bühne. Vom 26. bis 31. Dezember 
entführt Irish Celtic mit einer  
Mischung aus keltischer Mystik und 
irischer Ausgelassenheit aus dem 
Admiralspalast direkt auf die grüne
Insel. Stilechter Rahmen für die 
Darstellung der musikalischen und 
tänzerischen Energie ist der Pub des 
alten Raubeins Paddy – das Irish 
Celtic. Der Besitzer erzählt mit Witz 
und Charme von der Geschichte 
Irlands, von Mythen und Legenden, 
vom keltischen Ursprung bis in die 
heutige Zeit. Kostüme und Choreo-
grafien illustrieren die Epochen. Das 
irische Tanz-Ensemble wird von einer 
traditionellen Live-Band begleitet.  
Ein Abend im Irish Celtic ist wie ein 
Kurztrip nach Irland: mitreißend und 
trunken vor Lebenslust.

Admiralspalast, Friedrichstraße 101

Bf Friedrichstraße 

      U6      
www.bb-promotion.com

S-Bahn-Abonnenten erhalten fast 20 % Rabatt 

auf Karten für die Shows am 26. und 27. De- 

zember, jeweils um 20 Uhr. Für die besten 

Plätze sind Tickets beispielsweise für 47,85 € 

statt regulär 59,00 € erhältlich. Die günstigs-

ten Karten gibt es für 24,85 € statt 30,50 €.  

Die Tickets sind bitte spätestens sieben Tage 

vor der gewünschten Veranstaltung unter  

t 030 47997499 bei Nennung des Stichworts 

„S-Bahn“ vorzubestellen. Die Tickets werden per 

Post zzgl. 3,00 € Versandgebühren zugestellt. 

fast 20 % Rabatt

    Rabatte & VoRteile füR abonnenten deR S-bahn beRlin

Admiralspalast, Friedrichstraße 101

Bf Friedrichstraße 

      U6      
www.stomp.com
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Winterspaß auf der Eisbahn Lankwitz
Zu zweit Runden drehen, aber nur für eine Person zahlen

Roncalli Weihnachtscircus verzaubert
Bis zu 20 Prozent Rabatt auf ausgesuchte Vorstellungen

SPoRt & Bewegung

ALBA BeRLIn:

Bis zu 4 Tickets für 9,50 € (Kategorie III)  

für ausgewählte Heimspiele.

American Bowl & Play oFF:

Zwei Stunden bowlen, nur eine Stunde zahlen 

für bis zu sechs Personen.

Call a Bike: 

Pauschaltarif für 24,00 € statt 48,00 €  

– damit ist die erste halbe Stunde jeder Fahrt 

kostenlos und die Anmeldegebühr entfällt; 

Tagesgebühr: 9,00 € statt regulär 15,00 €.

D!‘s Dance School:

10er Tanzkarte für 79,00 € statt 93,00 € und 

zwei zusätzliche Einheiten gratis dazu oder 

zehn Monate bezahlen und zwölf Monate 

tanzen bei Abschluss eines Jahresvertrages 

über mindestens eine Kursstunde pro Woche.

Kart-world und Freizeitpark:

Beim Kauf eines 8-Minuten-Rennens zum 

regulären Preis ist das zweite Rennen 

kostenlos. Angebot ist täglich gültig, außer 

dienstags.

Kieser-training:

Vier Wochen Kieser-Training inklusive einer 

Rückenfunktionsanalyse, einer ärztlichen 

Trainingsberatung und drei begleitete 

Trainings für 49,00 € statt 119,00 € oder  

13 Monate trainieren, 12 Monate zahlen.

Saltero Salz Spa & Salzgrotte:

Jeweils montags und freitags zwei Salz- 

Inhalations-Sitzungen zum Preis von einer  

und 20 % an allen anderen Wochentagen sowie 

10 % auf Salzmassagen (ab 30 Minuten).

Squash House:

20 % Rabatt auf alle Sportangebote.

eisbahn Lankwitz

m  Siehe nebenstehenden Beitrag

KInDeR & FAmILIe

extavium: 

Beim Kauf eines Erwachsenen- 

Tickets freier Eintritt für ein Kind  

bis 16 Jahre. 

Jacks Fun world:

50 % Rabatt auf ausgewählte Kindertarife, 

Familienticket für 20,00 € statt 35,00 €. 

Loxx:

25 % Rabatt für bis zu sechs Personen.

Hier benötigen Sie zusätzlich zur 

Vorlage Ihres aktuellen Abo-wert-

abschnittes einen Rabatt-Coupon. 

Detailinfos und Coupons gibt es unter 

www.s-bahn-berlin.de/rabatte. wer keinen 

Internetanschluss besitzt, kann die 

mitarbeiter des S-Bahn-Kundentelefons 

unter t 030 297-43333 kontaktieren.

www.s-bahn-berlin.de/rabatte

Coupon

Coupon
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Auf der Eisbahn Lankwitz 
kommen garantiert alle sportlich 

Aktiven in Fahrt. Die Angebots- 
palette reicht von Publikums- und 
Discoläufen über Eishockey und 
Eisstockschießen bis hin zur  
Eislaufschule, die auf Wunsch auch 
Fortgeschrittene beim Entwickeln 
ihrer Technik unterstützt. Die 
Eisbahn Lankwitz ist ideal, um mit 
der ganzen Familie Wochenenden 
und weitere freie Tage an der frischen 
Luft zu verbringen. 

Wer von den sportlichen Aktivitä-
ten eine Verschnaufpause benötigt, 
genießt bei heißem Kaffee und Crepes 
den wunderschönen Blick durch die 
Fensterfront des Eiscasinos oder von 
der Terrasse aus auf die Eisbahn. 
Inzwischen ist sie Treffpunkt für 
Wintersportliebhaber, die Gesellig-
keit, Spaß auf dem Eis und Erholung 
schätzen.  

Bei S-Bahn-Abonnenten, die ein  

erwachsenen-ticket kaufen und dabei den 

aktuellen Abo-Wertabschnitt vorzeigen,  

fährt eine zweite Person kostenlos mit.  

Das Angebot ist bis zum 10. März 2013 gültig 

und nicht mit anderen Rabatten kombinierbar.  

Die regulären Eintrittspreise betragen für 

Erwachsene 4,50 €, für Jugendliche im Alter 

von 13 bis 17 Jahren 4,00 € und Kinder bis  

12 Jahre 3,50 €. 

Der Roncalli Weihnachtscircus 
hat Tradition: In diesem Jahr 

begeistert er seine Besucher zum 
neunten Mal mit artistischen Attrak-
tionen vom 9. Dezember 2012 bis  
6. Januar 2013 im festlich geschmück-
ten Tempodrom. Auch der in diesem 
Jahr 65 Jahre alt gewordene Roncalli-
Gründer und Circusdirektor Bernhard 
Paul wird zu Weihnachten selbst in der 
Manege stehen und zusammen mit 
seinem Spielpartner Jan van Dyke das 
Publikum mit dem Klassiker „Bien-
chen, Bienchen gib mir Honig“ zum 
Lachen bringen. Denn sein Zirkus ist 
ihm eine Herzensangelegenheit. 
Außerdem können sich die Zuschauer 
wieder auf Clown Gensi freuen.
Mit einem Besuch beim Roncalli 
Weihnachtscircus versüßen sich Jung 
und Junggebliebene die Weihnachts-
zeit. Die besten Artisten und Clowns 
entführen in eine zauberhafte Welt, in 
der gelacht, gestaunt, geschmunzelt 
und gejubelt werden darf.

S-Bahn-Abonnenten erhalten in den 

Preiskategorien 2 bis 6: 

y  20 % Rabatt* auf den Eintritt für die 

Vorstellungen vom 19. bis 23. Dezember 

2012 sowie vom 3. bis 6. Januar 2013 

y  10 % Rabatt* auf die Vorstellungen vom  

24. Dezember 2012 bis 2. Januar 2013

Die Tickets bitte unter t 030 47997477 und 

der Nennung des Stichworts „S-Bahn Berlin“ 

vorab reservieren. Die Tickets werden per Post 

zzgl. 3,00 € Versandgebühren zugesandt.

Tempodrom  

Möckernstraße 10 

S-Bf Anhalter Bahnhof        
www.roncalli.de 

Eisbahn Lankwitz

Leonorenstraße 37

S-Bf Lankwitz     
www.eisbahn-lankwitz.de

* die rabattierung erfolgt auf den ticketgrundpreis zzgl. 
gebühren.
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Tickets bei der S-Bahn Berlin
„Veranstaltungen & Events“ sind eine Auswahl der Ticketmaster-Angebote, die in den S-Bahn-Kundenzentren angeboten 
werden. Umtausch oder Erstattung von erworbenen Tickets ist nur nach Festlegung des jeweiligen Veranstalters möglich, 
z.B. bei Ausfall oder Terminverlegung.

AUSFlUgSTippS

VErAnSTAlTUngEn & EVEnTS

Märchen für Kinder
Frau Holle 

Angelo Kellys
Christmas Show

Für Kinder ab drei Jahren spielt 
ein sechsköpfiges Theater-
Ensemble den Klassiker der 
Gebrüder Grimm. 

Das beliebte Mitglied der  
Kelly-Family ist mit „Off Road“ 
auf Solo- und Acoustic-Tour  
in Berlin.

26. Dezember, 15 Uhr

Preis: ab 12,35 €
(zzgl. Gebühren)

29. Dezember, 19 Uhr

Preis: ab 11,70 €
(ermäßigt zzgl. Gebühren) 
Kinder bis 4 Jahren erhalten freien Eintritt, 
wenn sie auf dem Schoß der Eltern sitzen.

Universität der Künste
Hardenbergstraße 33 

Bf Zoologischer Garten 
   U2  U9

Passionskirche Kreuzberg 
Marheinekeplatz 1 
www.angelokelly.de

U-Bf Gneisenaustraße  
U7

Foto: Veranstalter

Foto: Veranstalter

Tickets erhalten Sie an den 
S-Bahn-Fahrausweisautomaten.

Tickets erhalten Sie im Rahmen der Verfügbarkeit in allen S-Bahn-Kundenzentren.

Foto: Veranstalter

Musical-Revue 
„Showtime goes Musical“

Songs aus bekannten Musicals 
erzählen die Geschichte  
eines Ensembles, das sich  
aus der Krise singt.

13. Dezember, 19.30 Uhr  
(Einlass 15 Minuten vor Beginn) 

Preis: ab 28,24 €  
(zzgl. Gebühren)

Coupé Theater
Hohenzollerndamm 177
www.neue-berliner-scala.de

U-Bf Fehrbelliner Platz
U3  U7

Harlem Gospel 
Christmas Night

Donna Brown und die  
Golden Gospel Pearls  
singen – teils mit rockiger 
Begleitung – Spirituals.

22. Dezember, 16 Uhr

Preis: ab 22,40 €  
(zzgl. Gebühren)

Apostel-Paulus-Kirche 
Ecke Grunewald-/Akazienstraße 
www.ev-apostel-paulus- 
kirchengemeinde.de

U-Bf Eisenacher Straße 
U7

Foto: Veranstalter

Neuester Zugang ist E.T.,  
der mit weiteren Filmstars  
wie Robert Pattinson in  
bester Gesellschaft weilt.

LEGOLAND  
Discovery Centre

Foto: legoland discoVery centres

AquaDom & 
SEA LIFE

Die Entdeckungstour nimmt 
kein Ende, man trifft immer 
noch auf neue spannende 
Meeresbewohner.

Foto: aquadom & sealiFe

*  Kombiticket=Ticket gilt für LEGOLAND Discovery Centre, AquaDom & SEA LIFE und Madame Tussauds Berlin gleichzeitig.
** Mit der Berlin WelcomeCard oder der Berlin CityTourCard, beide bei der S-Bahn Berlin erhältlich, profitieren Sie bei diesen Touren von speziellen Ermäßigungen.
*** Kombiticket aus City Circle Tour und Tageskarte AB 

Stadtrundfahrt mit dem 
Bus: BEX Sightseeing

Die Sehenswürdigkeiten,  
an denen man individuell 
aussteigen kann, funkeln auch 
nach  Sonnenuntergang.

Foto: gundi abramski

www.s-bahn-berlin.de

www.berlinerstadt- 
rundfahrten.de

City Circle Tour**  22,00 €

City Circle Plus Tour***  22,80 €

Spandauer Straße 3 
Mo-So 10-19 Uhr 
(letzter Einlass 18 Uhr)
www.visitsealife.com/berlin
S-Bf Hackescher Markt  

   
Bf Alexanderplatz

   U2  U5  U8  

 Vorteils-Preis  Regulärer Preis
Erwachsene  11,50 € 17,50 €
Kinder 11,50 € 12,50 €
Kombiticket* 27,00 € 36,50 €

www.s-bahn-berlin.de22,00 €

Tickets zu gewinnen und weitere InfosSeite 21

Potsdamer Straße 4
Mo-So 10-19 Uhr 
(letzter Einlass 17 Uhr)
www.legolanddiscovery- 
centre.de/berlin

Bf Potsdamer Platz
   U2  

 Vorteils-Preis   Regulärer Preis
Erwachsene  11,50 € 16,00 €
Kinder 11,50 € 16,00 €
Kombiticket* 27,00 € 29,50 €

Kombiticket=Ticket gilt für LEGOLAND Discovery Centre, AquaDom & SEA LIFE und Madame Tussauds Berlin gleichzeitig.
Mit der Berlin WelcomeCard oder der Berlin CityTourCard, beide bei der S-Bahn Berlin erhältlich, profitieren Sie bei diesen Touren von speziellen Ermäßigungen.

City Circle Plus Tour***  22,80 €

Lichterfahrt: 2.12.-30.12.         13,00 €  
(Kinder 6-14 Jahre: 6,50 €)  Buchung bei BEX Sightseeing: t 030 8804190
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Für alle, die weiße Weihnachten 
kaum mehr erwarten können, ist 

ab sofort die Winter-Wunderwelt im 
LEGOLAND Discovery Centre Berlin 
geöffnet. Kinder können dem Weih-
nachtsmann beim Bau von ihren 
Wunschsteinen in der Lego-Fabrik 
helfen. Die Drachenbahn saust durch 
die verschneite Burgenwelt und im 
Miniland glänzen festlich geschmückte 
Tannenbäume. Kreative besuchen  
den Modellbauworkshop und basteln 
sich selbst einen kleinen Weihnachts-
mann, den sie zum Fest verschenken 
können.

Alle Jahre wieder überragt mitten in 
der beliebten Kinderattraktion der 
große Lego-Weihnachtsmann. Erbaut 
aus sage und schreibe 25 000 Lego-
steinen wartet er zusammen mit dem 
ebenso großen Schneemann auf 
Besuch. Wer ein individuelles Motiv 
für eine Grußkarte zum Fest sucht, 
lässt sich mit den Riesen ablichten. 

Auch eine Schneeballschlacht ist 
nicht ausgeschlossen. Diese und 
viele weitere Abenteuer rund um 
Winter und Weihnachten sind für 
kleine und große Besucher bis zum  

26. Dezember 2012 zu erleben. 
Geheimtipp: Am 08. Dezember 

können 25 Kinder in der größten 
LEGO Steine Box übernachten!  
Alle Informationen zur Schlafnacht  

auch im Internet. 
Mit etwas Glück gewinnen 
Winterfans die Karten 
sogar: Die S-Bahn Berlin 

verlost 5 x 2 Tickets. Interessierte 
senden eine Postkarte mit dem 

Kennwort „Legoland“ an die S-Bahn 
Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 
10115 Berlin. Die Teilnahme im 
Internet ist unter www.s-bahn-berlin.
de/Gewinnspiele möglich. Teilnahme-
schluss ist der 7. Dezember 2012 
(Datum des Poststempels)*.               3 cb

Der Tag der offenen Tore im 
Werk Schöneweide, der am  

11. August stattfand, zog Besucher 
aus nah und fern an. Eine Familie 
aus Thüringen zählte zu den 
Gewinnern der Verlosung am  
S-Bahn-Stand und bedankte sich 
mit einer E-Mail für den Preis:

„Wir möchten uns ganz herzlich 
bedanken für das schöne Wochen-
ende in Berlin. Im Sommer 
machten wir Urlaub in Berlin und 
waren zum „Tag der offenen Tore“ 
im Werk Schöneweide und nahmen 
am Gewinnspiel teil. Wir haben 
gewonnen. Nach einer fünfstündi-
gen Zugfahrt nach Berlin besuch-
ten wir das Rockmärchen Tabalu-
ga. Es war ganz toll. Nochmal recht 
herzlichen Dank für alles.  
Familie Gerlinde Hackethal aus 
Kella im Eichsfeld.“ 

Winter-Wunderwelt aus bunten Steinen
Im LEGOLAND Discovery Centre ist die Adventszeit eingeläutet

www.legolanddiscoverycentre.de/berlin 

Anfahrt: 

Bf Potsdamer Platz    U2  
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Einer der größten Weihnachtsmänner steht inmitten des Legoland Discovery Centres.

*teilnahmebedingungen: gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. eine Barauszahlung des gewinns ist nicht möglich. der rechtsweg ist ausgeschlossen. ihre persönlichen daten werden nur für 
das gewinnspiel genutzt. Wenn es zur abwicklung eines gewinnspiels notwendig ist, werden vor- und nachname des gewinners an den Preissponsor übertragen. die gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. eine teilnahme über dritte, insbesondere gewinnspielservice-anbieter, ist ausgeschlossen.

auch im Internet.
Mit etwas Glück gewinnen 
Winterfans die Karten 
sogar: Die S-Bahn Berlin 

Tickets 

zu gewinnen!

Schiller lässt die Sonne erstrahlen
Christopher von Deylens Tour-Finale am 9. Dezember in Berlin

Glückliche Gewinner 
bedanken sich  
per Leserbrief

So gewaltig hat es schon lange 
nicht mehr geschillert: Chris-

topher von Deylen alias Schiller gibt 
das Finale seiner „Sonne Live Tour“ 
am 9. Dezember 2012 in der Berliner  
O2World. Nach einem fulminanten 
Tour-Auftakt in der Frankfurter 
Jahrhunderthalle im November wird 
der Meister des Global-Pop mit Band 
und internationalen Gastkünstlern 
seine Fans zum Strahlen bringen. 
Seine neuesten Kompositionen – ver-
öffentlicht auf dem Doppelalbum 
„Sonne“ – bestechen durch eine 
Klarheit, die das Licht auf wundervolle 
Weise einfängt. Natürlich präsentiert 
Schiller seine Sonnenreise „Breitwand 
de luxe“ und in dem für ihn typischen 
Surround-Sound.

Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Tickets 
für das Konzert am 9. Dezember 2012 
um 20 Uhr (Einlass ab 18 Uhr). Wer 

gewinnen möchte, sendet eine Post- 
karte mit dem Kennwort „Schiller“ an 
die S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarz-
haupt-Platz 1, 10115 Berlin. 
Die Teilnahme im Internet ist 
unter www.s-bahn-berlin.de/
Gewinnspiele möglich. Teil- 
nahmeschluss ist der 30. November 
2012 (Datum des Poststempels)*.   3 cb
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die S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarz

Tickets 

zu gewinnen!

www.trinitymusic.de

O2World Berlin

Anfahrt:

Bf Warschauer Straße    U1  

Bf Ostbahnhof    

i
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In Cottbus leuchten tausende Sterne
…beim Weihnachtsmarkt mit Baumkuchen, Kunsthandwerk und Gänsebraten

Die Cottbuser Altstadt mit ihren 
Kirchen, dem Altmarkt, den 

Gründerzeithäusern in der Sprem und 
den  kleinen Straßen rechts und links 
der Fußgängerpassage sind die  
Kulisse des Weihnachtsmarktes vom  
28. November bis 23. Dezember, 
täglich 10 bis 20 Uhr. Über 1400 Herrn- 
huter Sterne mit ihren markanten 
rot-weißen Spitzen schmücken die 
Marktstände, Weihnachtsbäume und 
Straßen, über denen das Cottbuser 
Wahrzeichen, der mittelalterliche 
Spremberger Turm, seine uralte 
Mauerkrone erhebt. Die dreistöckige 

große Weihnachtspyramide am 
Altmarkt mit ihren drehenden Holz- 
figuren ist das Markenzeichen des 
Cottbuser Weihnachtsmarktes. Gleich 
in der Nachbarschaft lassen sich die 
beliebten Holzpyramiden als dem 
Erzgebirge auch käuflich erwerben. 
Der Cottbuser Weihnachtsmarkt 
gehört in der Lausitz zu den lohnens-
wertesten, denn neben dem Bummel 
durch die abwechslungsreichen 
Handwerkerstände und kulinarischen 
Verlockungen, laden auch die Händler 
der Stadt und die Einkaufscenter 
täglich zum Weihnachtseinkauf ein, 
zusätzlich auch an den Sonntagen,  
16. und 23. Dezember, von 13 bis  
18 Uhr. 

Wer am zweiten Adventwochenen-
de, dem 8. und 9. Dezember, einen 
Abstecher in die Stadt der Lausitz 
macht, den erwartet zusätzlich auf 
dem mittelalterlichen Klosterplatz der 
alternative Adventsmarkt für Familien 
und Kinder. Hier wird noch selbst 
gewerkelt, Stockbrot gebraten und es 
werden die alten Weihnachtslieder 
gesungen. Der Eintritt zu den Cott-
buser Weihnachtsmärkten ist frei.

Tipps für koppelbare Kulturerlebnisse:
y  Sonntag, 2.12.2012, 11 Uhr, Großes Haus des 

Staatstheaters, 2. Familienkonzert, Musik für 

Kinder erklärt: „Les Préludes“ von Franz Liszt

 Mehr unter www.staatstheater-cottbus.de

y  Sonntag, 09.12.2012, 16 Uhr, Oberkirche St. 

Nikolai, „Weihnachtsoratorium“ von Johann 

Sebastian Bach, Philharmonie Zielona Gorá 

und der Lausitzer Oratorienchor mit Solisten 

unter der Leitung von Kantor Tobia Scheetz, 

mehr unter www.musik-oberkirche.de

y  Sonntag, 16.12.2012, 16 Uhr, Stadthalle 

„Total verdrehte Märchenwelt“, Weihnachts-

revue mit dem Cottbuser Kindermusical 

Mehr unter www.kindermusical-cottbus.de

i Ihr Ansprechpartner für Übernachtungen, 

Führungen, touristische Informationen 

und Souvenirs in Cottbus: CottbusService

Berliner Platz 6, 03046 Cottbus

t 0355 7542444, Fax: 0355 7542455

www.cmt-cottbus.de, www.cottbus.de

Gern senden wir Ihnen Informationen zu.  

Senden Sie eine E-Mail unter dem 

Stichwort „Cottbus-Paket“ an cottbus-

service@cmt-cottbus.de. Sie erhalten dann 

die gewünschten Informationen per Post 

und sind mit unserem Rundbrief immer 

aktuell informiert.

Wir sind für Sie da:
Reisebüro im Hauptbahnhof Berlin
Europaplatz 1 | 10557 Berlin | Fon 030 29742-163  
berlin@reisebueroimbahnhof.com

Mo. bis Fr. 9 - 14 Uhr und 14:30 - 18 Uhr

Der Sommer 2013
ist schon in unserem Reisebüro im Bahnhof!

Buchen Sie jetzt und sichern Sie sich 

Ihren Frühbucherrabatt.
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Regio-Punkt im „Reisebüro im Bahnhof“ 

direkt neben dem DB Reisezentrum in der 

Ebene -1, Mo bis Fr 9-14 und 14.30-18 Uhr

Hier erhalten Sie

Kataloge & Flyer zur Planung und Ideen-

sammlung für den nächsten Urlaub und für 

Ausflüge ins Land Brandenburg und nach 

Mecklenburg-Vorpommern! Karten, 

Reiseführer und Broschüren sowie Gutscheine 

gibt es unter www.regiopunktshop.de

Hier können Sie

sich über das aktuelle RegioTOUR-Angebot 

informieren und gleich Ihre Wunsch-Tour 

buchen! Freuen Sie sich über einen perfekt 

organisierten Tag inklusive Bahnfahrt und 

Mittagessen.  Oder Sie schauen und buchen 

selbst unter www.regiotouren.de

Ausflüge leicht geplAnt
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Streifzug des Monats: Auf in den Wald – 
Winterspaß in Brandenburg

Ob Nordmanntanne, Blaufichte oder Wald-
kiefer: Kaum ein anderer Festtagsschmuck 
ist so untrennbar mit der schönsten Zeit 
des Jahres verbunden wie der Weihnachts-
baum. Verziert mit roten Äpfeln, bunten 
Süßigkeiten, glänzenden Kugeln und leuch-
tenden Kerzen bringt er feierliche Stim-
mung in Häuser und Wohnungen, auf Plätze 
und Weihnachtsmärkte. Auch das Schmü-
cken des Baumes ist in vielen Familien eine 
lieb gewonnene Tradition und ein Höhe-
punkt adventlicher Vorfreude. Davon, wie 
der perfekte Weihnachtsbaum aussehen 
muss, hat freilich jeder seine ganz eigene 
Vorstellung: buschig-dicht oder schlank  
und rank, groß oder klein – allein der per- 
sönliche Geschmack entscheidet. Doch wo  
findet sich der „Traum von Baum“? Ganz 
einfach: im Wald! DB Regio Nordost hilft 
Ihnen dabei, genau den Weihnachtsbaum 
zu finden, der in Ihr Wohnzimmer passt – 
und macht die alljährliche Suche zu einem 
unvergesslichen Familienausflug. Reisen 
Sie mit uns in die Winterwälder von Zossen 
und Alt Madlitz, schlagen Sie Ihren eige-

Weihnachtsbaumschlagen in Mellensee und Alt Madlitz

Ob Nordmanntanne, Blaufichte oder Wald
kiefer: Kaum ein anderer Festtagsschmuck 
ist so untrennbar mit der schönsten Zeit 
des Jahres verbunden wie der Weihnachts
baum. Verziert mit roten Äpfeln, bunten 
Süßigkeiten, glänzenden Kugeln und leuch-
tenden Kerzen bringt er feierliche Stim
mung in Häuser und Wohnungen, auf Plätze 

Weihnachtsbaumschlagen in Mellensee und Alt Madlitz

Foto: © erlebnisbahn.de Gmbh

nen Christbaum und genießen Sie Glüh-
wein und Gänsebraten in fröhlicher Atmo-
sphäre. Ideal für das Adventsabenteuer 
mit den Zügen der DB Regio ist das  
Brandenburg-Berlin-Ticket: Für 29 Euro  
können Sie mit bis zu vier weiteren Perso-
nen das winterliche Brandenburg bereisen. 
Details zu Anfahrt und Anmeldung erfahren 
Sie auf den folgenden Seiten. 

Foto: Pablo CastaGniola
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Foto: © erlebnisbahn.de Gmbh

Ein historisches Vergnügen:
Mit Draisinen in den Weihnachtswald von Mellensee

Erst hebeln, dann schlagen – so lautet das 
Motto eines ganz besonderen Weihnachts-
erlebnisses für die ganze Familie. Bei der 
„Hau-mich-um-Tour“ von Zossen nach Mel-
lensee können Sie Ihre Christbaumsuche mit 
einem historischen Verkehrsmittel starten: 
mit einer Draisine. Das mit Muskelkraft 
betriebene Laufrad, das Gefährt, das gleich-
zeitig ein Urahn des Fahrrads ist, wurde von 
Karl Friedrich Freiherr Drais von Sauerbronn 
im Jahr 1817 erfunden. Auf die Schiene 
gesetzt, nutzte die Eisenbahn das Gefährt 
damals zur Streckenkontrolle, für Repara-
turfahrten und Instandsetzungsarbeiten. 
Um sie in Bewegung zu setzen, wird ein 
Schwunghebel mit den Armen auf und nie-
dergedrückt. 

Fahrt auf der „Kanonenbahn“
Vom Bahnhof Zossen aus geht es mit der 
Draisine in die winterliche Natur. Bis zu 
sechs Personen hebeln, während die ande-
ren auf der Reservebank den Fahrtwind und 

die Landschaft genießen. Nach einer halb-
stündigen Fahrt auf den Gleisen der längst 
stillgelegten „Kanonenbahn“ erreichen die 
Tour-Teilnehmer den Rand eines speziellen 
Weihnachtsbaumwaldes in Mellensee. Hier 
können Sie sich bei Tee oder Glühwein auf-
wärmen und die besondere Stimmung des 
winterlichen Forstes genießen. Nach einem 
kurzen Spaziergang haben Sie die Qual der 
Wahl: Suchen Sie sich unter den wunder-
schönen Tannen und Blaufichten den Baum 
für Ihr Weihnachtszimmer aus. Mit der Hilfe 
von routinierten Holzfällern können Sie Ihr 
Wunschexemplar dann fachgerecht schla-
gen. Die erforderlichen Werkzeuge, auch für 
das Anspitzen des Stammes, stehen kosten-
los zur Verfügung. Nach getaner Arbeit geht 
es mit Baum und Draisine zurück. Wer sich 
nach so viel winterlicher Betätigung eine 
leckere Mahlzeit gönnen will, kann ein Gän-
sebratenessen in einem nahe gelegenen 
Restaurant buchen. Fragen Sie bei Ihrer 
Anmeldung gleich nach.

Anmeldung und Anreise
Die „Hau-mich-um-Tour“ in Kooperation mit 
der Deutschen Bahn findet an den letzten 
beiden Adventswochenenden von jeweils  
11 bis 15 Uhr statt. Da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist, erfordert es eine telefonische 
Anmeldung. Ihre Anreise zum historisch 
angehauchten Adventsspaß können Sie 
ganz modern gestalten: Der RE 7 bringt Sie 
von Berlin aus in weniger als einer Stunde 
nach Zossen.

Termine 
Am 3. Advent 15. und 16.12.2012  
und 4. Advent 22. und 23.12.2012 von 
je 11 bis 15 Uhr. Treffpunkt ist die 
DB Information im Berliner Ostbahn-
hof, 20 Minuten vor Abreise.  

An- und Abfahrt 
Hinfahrt
Berlin Ostbahnhof ab:
9.56 Uhr, RE 7 Richtung Wünsdorf-
Waldstadt bis Zossen, an: 10.44 Uhr

Rückfahrt
Zossen ab: 15.19 Uhr
Berlin Ostbahnhof an: 16.05 Uhr

Anmeldung
Melden Sie sich zur „Hau-mich-um-Tour“ 
direkt bei der Erlebnisbahn unter  
03377 330 08 50 oder per E-Mail unter 
info@erlebnisbahn.de an. Nennen Sie 
das Stichwort „Streifzug des Monats“, 
um die Ermäßigung zu erhalten.

Preis 
Nehmen Sie mit der DB Regio Nordost 
an der „Hau-mich-um-Tour“ teil  
und sparen Sie 4 Euro pro Person. 
Erwachsene zahlen 21 Euro und 
Kinder 10,50 Euro.

Bitte ziehen Sie sich warm an!
Festes Schuhwerk ist erforderlich.
Notwendige Werkzeuge werden 
kostenlos zur Verfügung gestellt.
Kinderwagen bitte anmelden.
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Foto: Pablo Castagniola

teilnehmen darf jeder, außer Db-Mitarbeiter und deren angehörige. Die gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Eine barauszahlung und eine Übertragung des gewinns ist nicht möglich. ihre personenbezogenen Daten werden  
von der Db Regio ag ausschließlich für die abwicklung des gewinnspiels erhoben, verarbeitet und genutzt. Es ist nur 
eine Einsendung pro Person möglich. teilnehmen kann nur, wer die antwort eigenhändig schreibt und absendet. Der 
Rechtsweg sowie Einsendungen, die Dienstleister für ihre Kunden vornehmen, sind ausgeschlossen.

Ticket-Tipp: Mit dem 
Brandenburg-Berlin-
Ticket für nur 29 Euro 
und bis zu 5 Personen 
durch ganz Branden-
burg und Berlin.

Weitere Informationen unter 
www.bahn.de/brandenburg

Auf herrschaftlichen Spuren:
Weihnachtsbaumschlagen bei Schloss Alt Madlitz
Verschlungene Pfade, gefrorene Seen und 
mächtige, von glitzerndem Frost bedeckte 
Eichen: Ein Spaziergang durch den Schloss-
park Alt Madlitz ist auch im Winter ein ein-
drucksvolles Erlebnis. Der älteste englische 
Landschaftsgarten in Brandenburg wurde 
1772 von Graf Friedrich Ludwig Karl Finck 
von Finckenstein erschaffen. Der Schloss-
herr liebte seinen Park so sehr, dass er sogar 
sein Herz dort begraben ließ, umrandet von 
dreizehn Feldsteinen, die die Zahl seiner 
Kinder repräsentierten. Wandeln Sie auf den 
Spuren des naturliebenden Adeligen und 
schlagen Sie Ihren Weihnachtsbaum dort, 
wo preußische Grafen einst zur Jagd bliesen: 
im Waldgebiet von Alt Madlitz. 

Per Bus-Shuttle in den Winterwald
Ihre weihnachtliche Reise beginnt am Berli-
ner Ostbahnhof: An der DB Information tref-
fen Sie die anderen Teilnehmer der „Christ- 
baum-Expedition“. Mit dem RE 1 fahren Sie 
gemeinsam bis nach Briesen(Mark) im 
Osten der Hauptstadt. Vom Briesener Bahn-
hof aus bringt Sie dann ein Bus-Shuttle zur 
winterlichen Schonung von Alt Madlitz. Hier 
müssen Sie wählen: Schwarzkiefer, Fichte, 
Blau- oder Nordmanntanne – welcher Baum 
soll dieses Jahr Ihr heimisches Wohnzimmer 
schmücken? Wenn Sie sich entschieden 
haben, geht es mit Arbeitshandschuhen und 
Säge, die Sie gegen Pfand ausleihen können, 
zu Werke. Als kleines Mitbringsel aus dem 
Weihnachtswald können Sie außerdem re-
gionale Produkte erwerben, zum Beispiel  
frische Wurstwaren. 

Und da bald Weihnachten ist, gibt es für Ihren Ausflug zum Weihnachtsbaumschlagen 
auch etwas zu gewinnen: Für die Tour nach Alt Madlitz viermal je einen Gutschein für eine 
Tanne und ein Brandenburg-Berlin-Ticket. Für die Fahrt nach Zossen warten ebenfalls  
vier Gewinnerpakete auf Sie: Zwei Erwachsene und drei Kinder dürfen kostenlos auf der 
Draisine mitfahren, ein Heißgetränk genießen und einen Weihnachtsbaum im Wert von  
30 Euro mit nach Hause nehmen. Zusätzlich erhalten Sie ein Brandenburg-Berlin-Ticket. 
Beantworten Sie dazu einfach folgende Frage:

Schicken Sie Ihre Lösung bis zum 30. November 2012 (Poststempel) an:
punkt3 Verlag GmbH, Streifzug des Monats, Panoramastraße 1, 10178 Berlin

Wie heißt ein historisches Schienenfahrzeug,  
das mit Muskelkraft betrieben wird?

Das Gewinnspiel : Mitraten und gewinnen!

Pausenzeit im Parkcafé
Haben Sie Ihren Wunschbaum gefunden und 
gefällt, ist es Zeit für eine Pause. Im Parkcafé 
im ehemaligen Inspektorhaus des Fincken-
steinschen Gutes können Sie sich bei hausge-
machtem Kuchen, frischen Waffeln und  
heißen Getränken aufwärmen – genau das 
Richtige nach einem Tag im Winterwald. Und 
während einige noch auf der Suche nach dem 
schönsten Baum sind, sorgen Jagdhornbläser 
und Glühweinstände für weihnachtliches 
Ambiente. 

Zurück nach Berlin
Am Ende des Weihnachtsabenteuers bringt 
der Bus-Shuttle Sie und den Baum Ihrer Wahl 
wieder zum Bahnhof Briesen(Mark). Von  
hier aus fahren Sie zurück nach Berlin.
  

Termine 
 Am 15.12. und 16.12.2012 finden je  
zwei Touren statt. Treffpunkt ist der 
Servicepoint im Berliner Ostbahnhof, 
20 Minuten vor Abreise.

An- und Abfahrt 
Tour 1 
Hinfahrt
Berlin Ostbahnhof ab:  
10.01 Uhr, RE 1 bis Briesen(Mark), 
an: 10.54 Uhr

Rückfahrt
Briesen(Mark) ab:  
15.05 Uhr bis Berlin Ostbahnhof,  
an: 15.58 Uhr

Tour 2 
Hinfahrt
Berlin Ostbahnhof ab:
11.01 Uhr, RE 1 bis Briesen(Mark), 
an: 11.54 Uhr

Rückfahrt
Briesen (Mark) ab:  
16.05 Uhr bis Berlin Ostbahnhof,  
an: 17.01 Uhr

Anmeldung 
Melden Sie sich rechtzeitig unter der 
Rufnummer des DB Regio Kunden-
dialogs an 0331 235 68 81/82

Preis
20 bis 25 Euro pro Baum

Bitte ziehen Sie sich warm an!
Festes Schuhwerk ist erforderlich.
Bitte bringen Sie Ihre Arbeitshand-
schuhe selbst mit. Kinderwagen bitte 
anmelden.
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n 2 Über nachtungen im Familienzimmer im Ferienhaus
n 2 x „Skipper-Fit-Früh stücks buffet“
n 2 x Abend es sen im Rahmen der HP
n 1 x Kaffee & Kuchen in der „Piazza“
n Überraschung für Kinder und Eltern
n Tägliche Aqua-Fitness in den „Kaskaden"
n Tägliche Kinderbetreuung im
 Kinderhaus „Arche Noah“
n Freier Eintritt in die 
 Erlebnis-Wasserwelt 
 „Kaskaden“ mit Sauna- 
 und Wellnessbereich

BEST WESTERN PLUS Marina Wolfsbruch · Telefon 033 921 /87  
16831 Rheinsberg-Kleinzerlang · www.marina-wolfsbruch.de

Familien-Winterpaket

pauschal für 2 Erwachsene 

und 2 Kinder bis 16 Jahre
285,- 3

Gültig bis 22.03.2013, ausg. Feiertage

Allzu viele Superlative sind ein bisschen 
peinlich. Aber was sollen wir machen? 
Das Best Western Plus Marina Wolfs-
bruch ist und bleibt das schönste Hotel 
im „Land der Tausend Seen“. 
Eine Ferienanlage zwischen naturbe-
lassenen Seen und Wäldern, die medi-

terranes Flair und nordisches Ambiente 
verbindet. Mit eigenem Yachthafen und 
einer Auswahl erstklassiger Restaurants 
am Kai. Dazu Ferienhäuser, wie man 
sie aus Skandinavien kennt sowie ein 
unübertroffenes Erlebnis- und Wellness-
Angebot für Groß und Klein.  

Weihnachtsstadt Angermünde  
lädt zum Gänsemarkt
Regionale Köstlichkeiten mitnehmen oder gleich vor Ort genießen

Einladung zu  
Adventskonzerten
in Berlin

Mit drei Konzerten stimmt 
der  Gemischte Chor „Ernst 

Moritz Arndt“ der Stiftung 
Bahn-Sozialwerk auf Weihnachten 
ein. Er tritt am 2. Dezember,  
19 Uhr, in der Bartholomäuskirche 
Friedrichshain auf, am 9. Dezem-
ber, 17 Uhr, in der Kirche Maria 
Königin des Friedens in Biesdorf 
und am 16. Dezember, 16 Uhr, in 
der Christuskirche Oberschöne-
weide. Karten für je 10 Euro gibt 
es an der Abendkasse. 

Ein weiteres Adentskonzert ist 
am 30. November, 19 Uhr, im 
Museum Kesselhaus Herzberge 
zu erleben. Das Barockensemble 
Senza Sordini spielt Werke von 
Monteverdi, Purcell, Caccini und 
anderen. Eintritt 15 Euro. 

 
www.museumkesselhaus.de 

„Gans gemütlich“ geht es traditio-
nell auf dem Kleinen Marktplatz in 

der denkmalgeschützten Altstadt von 
Angermünde zu, wenn der Weihnachts-
markt stattfindet. Vom 6. bis 9. 
Dezember ist es wieder soweit, täglich 
ab 12 Uhr. Ebenso gemütlich ist 
übrigens auch die Anreise mit dem 
stündlich von Berlin aus verkehrenden 
Regionalexpress RE 3. Die Altstadt ist 
nur fünf Minuten Fußweg vom Bahnhof 
entfernt.

Auf dem kleinen Weihnachtsmarkt 
stimmen schnatternde Gänse unter der 
Weihnachtstanne und uckermärkische 
Köstlichkeiten auf die Weihnachtszeit 
ein. Der Regionalmarkt mit Produkten 
aus der Schorfheide und der Uckermark  
bietet Gelegenheit, sich mit allem 
einzudecken, was für ein Weihnachts-
menü benötigt wird. Neben Gänsen 
(Vorbestellung nicht vergessen!) gibt es 
auch die passenden Gewürze und 
Kräuter für den Braten. Wer nicht bis 
zum Festtagsschmaus warten möchte 
oder noch ein paar Anregungen für die 
Zubereitung sucht, kann hier bereits in 

Weihnachtsspezialitäten wie Gänse-
brust in Orangensoße oder Wildschwein 
am Spieß schwelgen. Glühwein, heißer 
Holunderwein mit Honig und Kinder-
punsch wärmen und natürlich dürfen 
auch Süßigkeiten wie Waffeln und 
verschiedene Tartes nicht fehlen.

Ein weihnachtliches Bühnenpro-
gramm begleitet den Marktrundgang. 
Auf die kleinen Besucher warten 
Streichelzoo und Kindermärchen-Eisen-
bahn und ein ganz besonderer Höhe-

punkt wird sicherlich die Ankunft des 
Weihnachtsmannes mit seinen Engeln 
am Sonntag, 9. Dezember, um 14.30 Uhr 
am Bahnhof Angermünde sein.

Nicht nur der Kleine Markt wird 
festlich, ganz Angermünde wird zur 
Weihnachtsstadt:  In der Sankt Marien-
kirche, der Heilig-Geist-Kapelle, im 
Franziskanerkloster und an weiteren 
Veranstaltungsorten der Stadt erwartet 
die Gäste ein kulturelles Programm.

„Gänsepapa“ Otto Betker, Angermünder Original, mit Bürgermeister Wolfgang Krakow
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7. Dezember: 15 - 20 Uhr, 8. + 9. Dezember: 11 - 20 Uhr
Späthstr. 80/81, 12437 Berlin, S-Bhf. Baumschulenweg, www.spaethsche-baumschulen.de

7. Dezember: 15 - 20 Uhr, 8. + 9. Dezember: 11 - 20 Uhr
www.spaethsche-baumschulen.de

7. Dezember: 15 - 20 Uhr, 8. + 9. Dezember: 11 - 20 Uhr7. Dezember: 15 - 20 Uhr, 8. + 9. Dezember: 11 - 20 Uhr

Auf welchem Markt steht die schönste Tanne? 
Zahlreiche Orte in ganz Brandenburg laden zum stimmungsvollen Bummel über 
Weihnachtsmärkte ein. Glühwein, Lebkuchen und Tannenduft gibt es wohl überall, 
dennoch trumpft auch jeder mit eigenen Besonderheiten auf.

Spreewaldweihnacht in Lübbenau  
und Lehde
Zwei Weihnachtsmärkte und eine 
winterliche Kahnfahrt

Ein echter Kapitän begrüßt die 
Besucher im Großen Spreewaldhafen 
von Lübbenau. Im Hafen drehen 
Schiffsmodelle ihre Runden und auf 
dem „Maritimen Weihnachtsmarkt“ 
duftet es nach Räucherfisch, Weih-
nachtsplinsen und steifem Grog. 

Auf einer von fröhlich erzählenden 
Wichteln begleiteten Kahnfahrt geht 
es ins Freilandmuseum Lehde. Dort 
heißt das Motto „Weihnachten wie’s 
früher war“. Zu entdecken sind 
Festvorbereitungen wie sie im 
Spreewald vor 150 Jahren aussahen: 
mit dem Basteln kleiner Geschenke 
und dem Schmücken des traditionellen 
Drehbaums, mit Backen, Kochen, 
Spinnen und Federn schleißen.
 

Datum: 8. und 9. Dezember, Kahnfahrten im 

Pendelverkehr ab 10.30 Uhr vom Großen Spree- 

waldhafen Lübbenau in das Freilandmuseum Lehde 

letzte Abfahrt in Lübbenau 15.00 Uhr 

letzte Rückfahrt ab Lehde 17.00 Uhr

Eintritt: Maritimer Weihnachtsmarkt frei

Kahnfahrt/en inkl. Freilandmuseum 

Erwachsene: 12,00 €, Familienkarte: 28,00 €, 

Kinder: 6,00 €

Anfahrt: Im Stunden-Takt mit dem RE 2, Fahrzeit 

von Berlin Hbf nach Lübbenau 63 Minuten

Advent in Frankfurts St. Marien Kirche 
Einmaliges Ambiente und vielfältige 
Händler

Frankfurt ist stolz auf einen der 
schönsten Märkte in ganz Ostbranden-
burg. „Adventszeit sehen, hören, 
riechen und genießen“ heißt es in 
diesem Jahr zum 14. Mal  beim 
traditionellen Adventsmarkt in Sankt 
Marien. Direkt beim Eingang durch 
das erhabene Westportal öffnet sich 
der Blick auf das rege Treiben im be- 
eindruckenden Kirchenbau. Mehr als 
60 Händler präsentieren Kunsthand-
werk, Weihnachtsgeschenke, Christ-
baumschmuck, Krippen oder Geschen-
kideen aus vielfältigen Materialien. 
Ein ausgesuchtes Bühnenprogramm 
garantiert eine besinnliche Einstim-
mung auf die Vorweihnachtszeit  
Gesangsgruppen und Gospelchor, 

Posaunen- und Bläserensembles 
verbreiten auf der Bühne vor dem 
Weihnachtsbaum Feststimmung. Es 
wird ein stündlich wechselndes 
Programm geboten. 

Datum: 8., 9., 15. und 16. Dezember,  ab 13 Uhr, 

Marktschluss ist immer um 19 Uhr

Eintritt: 3,00 € für Erwachsene,  

1,00 € für Kinder über 1 m – darunter Eintritt frei 

Anfahrt:  Im 30-Minuten-Takt mit dem RE 1, 

Fahrzeit von Berlin Hbf nach Frankfurt/Oder 65 

Minuten

Romantik am Schloss Ribbeck
Lichtkunst, Lesungen und Birnenpunsch

Nicht nur zur „goldenen Herbstes-
zeit“ lohnt sich ein Besuch im durch 
Theodor  Fontanes Gedicht berühmt 
gewordenen Ribbeck. Zwar leuchten 
im Advent nicht mehr die Birnen weit 
und breit an den Bäumen, dafür 
spenden sie den Weihnachtsmarkt-
Besuchern aber in Form von Punsch 
wohlige Wärme. Aussteller aus dem 

Ort und der Region bieten Leckereien 
sowie außergewöhnliche Geschenk-
ideen und viele Kleinigkeiten zum 
Kosten und Weiterschenken. Bei der 
Fassadenillumination ab 17 Uhr 
verwandelt der Lichtdesigner Martin 
Torkler die Fassade von Schloss 
Ribbeck in ein fantastisches Gebilde 
aus leuchtendem Zuckerguss. 

Weihnachtliche Lesungen ergänzen 
das Programm.

Datum: 8. Dezember-9. Dezember, ab 14 Uhr 

Eintritt: frei 

Anfahrt:  Zum Beispiel ab S+U Rathaus Spandau 

mit der RB14 bis Nauen und weiter mit dem  

Bus 661 oder 669, Fahrzeit ab 48 Minuten

Viele weitere Weihnachtsmärkte sind auf 

www.reiseland-brandenburg.de unter 

dem Menüpunkt Veranstaltungen und 

dem Unterpunkt Jahreshöhepunkte 

„Weihnachtsmärkte“ zu finden. Hier ist 

auch eine Suche nach bestimmten Orten 

oder Regionen möglich.

i
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Kristall-Saunatherme Kristall-Saunatherme Kristall-Saunatherme 
LudwigsfeldeLudwigsfeldeLudwigsfeldeLudwigsfeldeLudwigsfeldeLudwigsfelde Textilfreie SaunathermeTextilfreie SaunathermeTextilfreie Saunatherme

Kristall Kur- Kristall Kur- Kristall Kur- &&& Gradier-Therme  Gradier-Therme  Gradier-Therme & Gradier-Therme &&& Gradier-Therme & Gradier-Therme & Gradier-Therme &&& Gradier-Therme &
Bad WilsnackBad WilsnackBad Wilsnack Thermen- und SaunaweltThermen- und SaunaweltThermen- und Saunawelt

Öffnungszeiten außer 24.12. · So–Do 9–22 Uhr, Fr + Sa 9–23 Uhr

Eigene eisen- und jodhaltige Thermalsole, 3 Innen- und 
1 Außenbecken mit Strömungskanal, großer Freibereich, 
12 %-iges Sole-Außenbecken, Salzsee mit 24 % Sole-
Konzentration, Eltern-Kind-Bereich. 8 Themen-Saunen, 
täglich Spezial-Aufgüsse, Dampf- und Salzdampfbad, Eis-
nebelgrotte, Hamam, Wintergarten/Ruheraum, Edelstein-
Meditationsgrotte, Wellness- und Massageabteilung, 
Thermen- und Sauna-Restaurant, Bademoden- und Edel-
steinshop, Gradierwerk u.v.m. Monatliche Events
Montag ab 19.30 Uhr textilfreies Baden · www.kristalltherme-bad-wilsnack.de

2 Thermalsole-Becken mit integrierter Poolbar – eines davon 
mit „sanfter Sole“ und eines mit 3–5 % Solegehalt, Außen-
becken mit Strömungskanal, Wassertemperaturen 33–36 °C, 
kostenlose Wassergymnastik, 8 Innen- und 5 Außensaunen, 
Spezial-Aufgüsse, großer Frei- und Ruhebereich, Eisnebelgrotte, 
2 Dampfbäder, Osmanischer Hamam, Restaurants/Café, 
Solarien, Massage- und Therapiebereich u.v.m. 
Monatliche Events
Mi+So Baden mit od. ohne Textilien · www.kristall-saunatherme-ludwigsfelde.de

Kristall Kur- & Gradier-
Therme Bad Wilsnack
Am Kähling 1
19336 Bad Wilsnack
Tel. 03 87 91/80 88-0
Fax 03 87 91/80 88-33
 
 Kristall-Saunatherme 
Ludwigsfelde
Fichtestraße
14974 Ludwigsfelde
Tel. 0 33 78/5 18 79-0
Fax 0 33 78/5 18 79-33

Vom 28.11. bis 26.12.12

Weihnachts-Aktion

Vom 28.11. bis 26.12.12

Weihnachts-
13:1013:1013:1013:1013:1013:10

erhalten Sie beim Kauf von 10 Eintrittskarten bei 
allen Tarifen zusätzlich 3 Karten geschenkt.

Tipp: Verschenken Sie Wohlfühlzeit mit einem 
Geschenk-Gutschein für eine Massage, Wellness-

Behandlung oder einen ganzen Verwöhntag.

Weihnachts-Weihnachts-
13:1013:1013:1013:1013:1013:10

Punkt_3_Zeitung_115x260_ET22.11.indd   1 06.11.2012   12:23:35 Uhr

Buchungsmöglichkeiten:  

Im Internet unter www.regiotouren.de,  

an der Hotline t (030) 20 45 11 15 sowie an 

den Schaltern Reisebüro im Bahnhof – Berlin 

Hauptbahnhof, Service Store DB – Bahnhof 

Berlin-Gesundbrunnen, Service Store DB 

Express Charlottenburg, Fahrkartenagentur 

Berlin-Schöneweide, FahrKartenAgentur 

Königs Wusterhausen und im DB Mobility 

Center Berlin-Steglitz, Schloßstraße 129.

Noch freie Plätze bei 
diesen RegioTOUR-
Tagesausflügen

Reiseveranstalter: Regio-Tour GmbH

Leistungen:
y  DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.)
y  Reiseleitung, Busfahrt*
y  Orgelanspiel, Imbiss, Kaffee/Tee im 

Erlichthof 
y  kl. Spaziergang durch Görlitz 
y  Mittagessen zur Auswahl: Bratwurst oder 

Schweinebraten
y  Schlesischer Christkindlmarkt 
y  Kaffee u. Kuchen im Erlichthof 
y  getöpferter Teelichthalter
Buchungsschluss: 07.12.2012

Termin: Freitag, 14.12.2012

Christkindlmarkt und Erlichthof
Von Berlin nach Görlitz

Leistungen:
y  DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.)
y  Stadtführung in Torgau
y  Mittagessen zur Auswahl: 
    Gänsebrust oder Zanderfilet oder vier 

Sorten Gemüse
y  Schlossführung 
y  Besuch der Ausstellungen: „Churfürstli-

che Guardie“ und „Dornröschen“
y  Kaffee und Kuchen
Buchungsschluss: 08.12.2012

Termin: Samstag, 15.12.2012

FoTo: WolFGanG SenS  

Dornröschenschloss & Advent
Von Berlin nach Torgau

*Busfahrt durch: omnibusbetrieb Wieland, Mozartstr. 14.a, 03130 Spremberg

68,00 € p.P.VBB-Abo 65plus: 62,00 € p.P.

62,00 € p.P.

FoTo: KulTuRSeRvice GMBH GöRliTz
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Lichterglanz und 
Weihnachtszauber 

	 Die	Adventszeit	in	Potsdam	

Potsdam-tIPP

Die	Stadt	der	Schlösser	und	Gärten		
erleben:	von	Berlin	Hauptbahnhof		
mit	der	S	7	nach	Potsdam

22.11.-27.12.	

Blauer	Lichterglanz	

Weihnachtliche Stimmung in der Brandenbur-

ger Straße und auf dem Luisenplatz mit 

Märchenbühne ab 17 Uhr und Freilufteisbahn. 

30.11.-02.12.	

Böhmischer	Weihnachtsmarkt 

Traditionelle Handwerkskunst und Adventsle-

ckereien in der ehemaligen Kolonie für 

böhmische Weber. 

01.-23.,	25.-26.12.	

Romantisches	Weihnachtsdorf	

im	Krongut	Bornstedt 

Kunsthandwerk, Keramik, Schmuck und 

Kulinarisches auf dem ehemaligen Mustergut 

der Hohenzollern. 

01.,	08.,	15.,	22.,	25.-31.12.	,	14	Uhr

Weihnachtlicher	Altstadtrundgang	

mit	kleiner	Nascherei	

Spaziergang durch das weihnachtliche Potsdam 

mit einem kundigen Gästeführer. 

08.-09.12.

Sinterklaas-Fest		

Besuch des niederländischen Nikolaus 

„Sinterklaas“ im Holländischen Viertel, 

landestypisches Kunsthandwerk und 

Spezialitäten.  

14.-16.12.		

Polnischer	Sternenmarkt	

Weihnachtliche Begegnung deutscher und 

polnischer Künstler und Händler auf dem Hof 

des Kutschstalls am Neuen Markt. 

Weitere	Informationen:

t 0331 27558899 

www.potsdamtourismus.de

Foto: Krongut Bornstedt

Andreas	Kieling ist Tier- und Naturfilmer, 

bekannt u.a. durch die ZDF-Serie „Terra X: 

Kieling – Expeditionen zu den Letzten ihrer 

Art“ und sein Buch „Ein deutscher Wander-

sommer“. Er durchstreifte mit seiner Hündin 

Cleo auch die Naturlandschaften Branden-

burgs und steht als Botschafter für das 

Urlaubserlebnis Natur rund um Berlin.

Wer	Hunde	liebt	und	sich	gern	in	der	
Natur	bewegt,	kann	in	Storbeck-

Frankendorf	bei	Neuruppin,	nördlich	von	
Berlin,	etwas	Neues	ausprobieren:	
Wandern	mit	Huskies!	An	drei	Terminen	
im	Dezember	findet	die	„Lichtwanderung	
zum	Advent“	mit	„Siberian	Huskies“	
statt,	in	Anlehnung	an	die	schwedische	
Tradition	des	vorweihnachtlichen	
Lucia-Festes.

Bei Einbruch der Dämmerung geht 
es rund vier Kilometer lang durch die 
Natur. Stirnlampen beleuchten den 
Weg. „Siberian Huskies“ haben einen 
besonders ausgeglichenen und 
zutraulichen Charakter, sie sind voller 
Energie und haben Freude am Laufen. 
Je nach Körperbau und Kondition wird 
für jeden Teilnehmer der geeignete 
Hund ausgewählt. Bereitwillig lassen 
sich die Tiere auf ihre neuen Wander-
partner ein, warten auf Kommandos 
und freuen sich über Lob und Strei-
cheleinheiten. Wandern mit Huskies 
bedeutet auch, etwas Hundesprache zu 
lernen und für die Zeit der Wanderung 
mit dem Tier ein Team zu werden. 
Dafür gibt es zu Beginn eine Einwei-
sung in die Wandertechnik. Nach dem 
Ausflug wartet ein kulinarischer 
Adventsgenuss mit Apfelpunsch, 
selbstgebackenen Waffeln und 
Bratäpfeln auf dem „Heuboden“ auf 
alle Teilnehmer. Jeder kann ein 
Erinnerungsfoto von „seinem“ Husky 
mit nach Hause nehmen. Vier der über 
zwanzig Hunde sind übrigens schon 
aus dem Fernsehen bekannt: Kiran, 
Taisto, Jarkko und Tahvo waren bereits 
mit Michael Kessler für den RBB 

Neues ausprobieren: 
Mit Huskys unterwegs
Lichterwanderung	zum	Advent	mit	„Siberian	Huskies“

unterwegs. Die „Lichterwanderungen“ 
sind gut geeignet auch für Familien 
mit Kindern ab 5 Jahren. Erwachsene 
zahlen 28 Euro, Kinder von 5 bis  
17 Jahren 19 Euro. Eine Anmeldung ist 
erforderlich, die Wanderungen finden 
am 2., 9. und 16. Dezember jeweils  
um 17.30 Uhr statt.

Siberian Huskies 
sind zutraulich und haben Freude am Laufen

Foto: www.Freizeit-mit-husKies.de

Kielings
Natur-Tipp

i t  033924 79946

Mail: kuehn.sabine@freenet.de

www.freizeit-mit-huskies.de

Weitere Husky-Touren in Brandenburg 

bietet Stonecreek Tours in Prötzel, 

östlich von Berlin.   

www.huskytouren.de	

Anreise:

  ab Berlin-Spandau bzw. Hennigs-

dorf bis Neuruppin, Rheinsberger Tor, 

von dort Busverbindung nach Franken-

dorf (oder Taxi)

Alternative: mit dem   bis Netze-

band, weiter mit dem Fahrrad rund  

7 Kilometer oder Transfer beim 

Veranstalter anfragen. 

Weitere	Reisetipps:

Naturspecial „Andreas Kieling entdeckt 

Brandenburg“ kostenfrei bestellen

beim Informations- und Vermittlungs-

service der TMB t  0331 200 47 47

www.naturreisen-brandenburg.de	

www.reiseland-brandenburg.de

Filmclip „Mit Andreas Kieling durch 

Brandenburgs Weltnaturerbe“ auf 

www.youtube.com/naturerlebnis
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Ab dem 1. Dezember lädt der 
„Historische Adventskalender“ 

ein, jeden Tag ein besonderes Ensemble 
in einer anderen „Stadt mit histori-
schem Stadtkern“ in Brandenburg zu 
entdecken. Bis zum 24. Dezember 
öffnet sich täglich die Tür eines 
besonderen Gebäudes, häufig frisch 
saniert und immer mit einer einzig-
artigen Geschichte. Die Veranstaltungs- 
reihe lockt Besucher schon seit Jahren 
mit erlebnisreichen Objektführungen, 
spannenden Informationen zu 
Geschichte und Architektur und 
weihnachtlichen Programmen mit 
Musik, Theaterstücken, Lesungen und 
Leckereien. Das erste Türchen des 
Historischen Adventskalenders öffnet 
die Stadt Beeskow. Die Bauherren-
familie gibt in weihnachtlicher 
Atmosphäre einmalige Einblicke in 
das liebevoll sanierte Wohnhaus aus 
dem 18. Jahrhundert in der Bodel-
schwingh-Straße 6. Im Anschluss 
bietet sich ein Besuch des Advents-
marktes in der direkt benachbarten 
Sankt Marien-Kirche an. Ein weiteres 
Highlight ist die Öffnung des 15. Kalen-
dertürchens in Bad Belzig. Die „Finke“, 
wie die Belziger das Gebäude nennen, 

Einblicke in Historischen Adventskalender
Türöffnungen und Veranstaltungen in geschichtsträchtigen Gebäuden 

wird in den Archiven als Stadtgefäng-
nis beschrieben. Inzwischen ist das 
behutsam sanierte Bauwerk Verwal-
tungsgebäude der Stadtwerke Bad 
Belzig GmbH. Eine der ehemaligen 
Gefängniszellen ist auch heute noch zu 
besichtigen. In Dahme/Mark präsen-
tiert sich nach aufwendiger Sanierung 
die „Kulturherberge Kloster Dahme/
Mark“, in Brandenburg an der Havel 
wird durch die St. Johanniskirche 
geführt. Viele weitere Städte bieten 

überraschende Einblicke und weih-
nachtliche Programme in öffentlichen 
Gebäuden, von der Führung durch das 
historische Rathaus bis zu sanierten 
Wohn- und Geschäftshäusern oder 
Hofensembles mit wechselvoller 
Geschichte. 

In Dahme/Mark präsentiert sich nach Sanierung  
die „Kulturherberge Kloster Dahme/Mark“

Foto: AG HistoriscHe stAdtkerne

Winterzeit, zeit für sich

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice 

unter der Hotline t 0331 200 47 47 oder im Internet unter www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

 Spreewaldhotel 

 Stephanshof***

 Lübben (Spreewald) 

Lübben als Kreisstadt bildet das Tor zum Ober 

-und Unterspreewald. Das Hotel liegt im 

Zentrum, trotzdem ruhig und idyllisch direkt an 

einem Spreefließ und am Europawanderweg. 

Gerne erfüllen wir Ihre Wünsche nach 

Entspannung und aktiver Erholung.

Leistungen: 2 ÜN im Doppelzimmer, 

Frühstück vom Buffet, 2 x 3-Gang-Abendmenü, 

1 x Tageskarte für das Spreewelten Sauna und 

Badeparadies Bad Lübbenau

y  118,00 € p.P. im Doppelzimmer

 Reisezeitraum:19.11.2012 bis 22.12.2012 

sowie 02.01.2013 bis 01.04.2013

Winterliches 
SATAMA

Romantische Tage 
im Heidekrug

 Hotel & Restaurant 

 „Heidekrug“

 Rheinsberg (Ruppiner Seenland) 

Das Hotel Heidekrug ist ruhig gelegen, umgeben 

von Wald und Gewässern der Mecklenburger und 

Rheinsberger Seen in unberührter Natur. Als 

Ausgangspunkt für Ausflüge, z.B. Schloß 

Rheinsberg, Müritz-Nationalpark, Fürstenberg 

an der Havel sehr gut geeignet.

Leistungen: 3 ÜN im Doppelzimmer, inkl. 

Frühstücksbuffet, 1x Obstkorb, 1 Flasche 

Heidekrug Sekt, 3 x 3- Gänge Candle-Light-

Dinner,1 x Zimmerfrühstück, inkl. Saunanutzung

y  135,00 € p.P. im Doppelzimmer

 Reisezeitraum: 19.11.2012 bis 22.12.2012 

sowie 02.01.2013 bis 01.04.2013

 SATAMA Sauna Resort & Spa

 Wendisch Rietz

 (Seenland Oder-Spree)

Die SATAMA-Lodges liegen direkt am Ufer des 

Scharmützelsees. Das nur etwa 200 Meter 

entfernte SATAMA Sauna Resort & SPA am 

Scharmützelsee bietet Ihnen Wellness der 

Extraklasse und Entspannung pur.

Leistungen: 2 Übernachtungen in den 

SATAMA Lodges mit Frühstück, 1 x Tagesein-

tritt im SATAMA Sauna Resort & Spa inkl. 

Sauna-Equipment, 1 Flasche Prosecco auf der 

Lodge

y  79,50 € p.P. im DZ (buchbar So-Fr)

 Reisezeitraum: 19.11.2012 bis 22.12.2012  

 sowie 02.01.2013 bis 01.04.2013 

Winterstille 
im Spreewald

i t  0331 2004747

www.reiseland-brandenburg.de/

stadtkerne

www.ag-historische-stadtkerne.de
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Winterliche Auszeit im Schloss Steinhöfel
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Winterzeit, zeit für sich

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice 

unter der Hotline t 0331 200 47 47 oder im Internet unter www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

  SORAT Hotel Brandenburg****

  Brandenburg a. d. Havel   

  (Havelland)

Warme Atmosphäre und klassische Eleganz - 

ein freundliches Hotel für gehobene 

Ansprüche in bester Lage, direkt am 

historischen Markt.

Leistungen: 2 Übernachtungen im Standard-

Doppelzimmer, inklusive Frühstück, 1 Flasche 

Sekt, Blumen und kleine Pralinenauslese,  

1x Candle-Light-Dinner als 3-Gang Menü, freie 

Saunanutzung, Spätabreise bis 16 Uhr.

y  83,00 € p. P. im Standard-DZ

 Reisezeitraum: 19.11.2012 bis 22.12.2012

 sowie 02.01.2013 bis 01.04.2013

Kurz mal 
„Meer“

  Hotel ambiente****S 

  Bad Wilsnack 

  (Prignitz)

Am Rande des UNESCO-Biosphärenreservates 

„Flusslandschaft Elbe“ und direkt im Kurpark 

des Moorheilbades Bad Wilsnack gelegen, 

erwarten wir Sie im 4-Sterne-Hotel ambiente mit 

Saunalandschaft und modernem Therapeuti-

kum. In unmittelbarer Nachbarschaft finden Sie 

das Kurmittelhaus mit umfangreichen 

Kurangeboten und die Kur- und Gradiertherme.  

Leistungen: 2  ÜN im DZ, inkl. Frühstück vom 

Buffet, 1 x 3-Gänge-Menü, 1 x Ganzkörper-Feuch-

tigkeitspackung, 1 x 4 Std. Therme oder Sauna,  

1 Tageskarte Therme mit Sauna

y 147,00 € p.P. im Doppelzimmer

 Reisezeitraum: 19.11.2012 bis 22.12.2012 

sowie 02.01.2013 bis 01.04.2013

Winter-Verwöhn- 
Wochenende

 Waldhotel Wandlitz  

 Wandlitz

 (Barnimer Land)

Inmitten des Naturparks Barnim finden Sie  

das individuell geführte Mittelklassehotel  

mit 73 komfortabel eingerichteten Zimmern; 

Restaurant und rustikaler Bierstube laden zum 

Verweilen ein. Die hoteleigene Sauna sorgt  

für zusätzliche Entspannung.

Leistungen: 2  ÜN im Doppelzimmer, inkl. 

Frühstück, Glühwein zur Begrüßung,  

1x Candle-Light-Dinner als 4-Gang Menü,  

1 x Massage oder Kosmetikbehandlung,  

freie Nutzung der Sauna

y  102,00 € p.P. im Doppelzimmer

 Reisezeitraum: 19.11.2012 bis 22.12.2012  

 sowie 02.01.2013 bis 01.04.2013

Romantik 
Rendezvous

Mit der Draisine zum 
Weihnachtsmann
Wunschzettel abgeben und 
Märchenweihnachtsmarkt bestaunen

Am 1. Dezember ist die Gelegen-
heit günstig, dem Weihnachts-

mann einen Wunschzettel auf ganz 
besonderem Wege zukommen zu 
lassen: mit der Draisine. Ab Fürsten-
berg/Havel geht es mit Fahrraddraisi-
nen ins fünf Kilometer entfernte 
Himmelpfort, gut gestärkt von Punsch 
und Gebäck am Lagerfeuer. Die Fahrt 
dauert etwa eine halbe Stunde, dann 
führt ein winterlicher Spaziergang in 
das Weihnachtsmanndorf. Dort wartet 
bereits der Weihnachtsmann auf die 
gut gefüllten Wunschzettel.  
Die „Draisinentour zum Weihnachts-
mann“ kostet 30 Euro pro Person, für 
Kinder die Hälfte.

i t 03377 3300850

www.erlebnisbahn.de
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Wohlfühl-Auszeit zum Verschenken 
Wellness und Erholung im „Winterlichen Brandenburg“

Sich der Kälte entziehen und in 
der wärmenden Sauna entspannen. 

Wohltuende Massagen und heiße 
Steine genießen. Die Ruhe und Stille 
im Biosphärenreservat spüren und 
ungestört winterliche Spaziergänge 
unternehmen. Sich im Schlosshotel zu 
winterlichen Preisen wie König und 
Königin fühlen. Die winterliche 
Auszeit gibt es mit dem Angebot 
„Winterliches Brandenburg“ bereits  
ab 59 Euro: Dafür übernachten zwei 
Personen im Doppelzimmer mit Drei- 
oder Vier-Sterne-Standard, das 
Frühstück ist inklusive. Für 79 Euro 
sind sogar Übernachtungen im Schloss 
oder die Nutzung eines hauseigenen 
SPA-Bereichs inbegriffen. Wer in der 
Broschüre „Winterlich Marke Bran-
denburg 2012/2013“ stöbert, hat die 
Auswahl unter 65 Häuser mit diesen 
Preisspecials. Rundum verwöhnen 
lassen können sich Gäste mit einem 
der 69 winterlichen Arrangements mit 
mehreren Übernachtungen. Hier sind 
Extras wie Wellness- und Gesundheits-
Anwendungen mit dabei, das Angebot 
ist jeweils mindestens 20 Prozent 
günstiger als bei der Einzelbuchung. 

Die Wohlfühl-Auszeit lässt sich mit 
den Gutscheinen der TMB Tourismus-

Marketing Brandenburg GmbH auch 
sehr gut verschenken. Die Broschüre 
„Winterlich Marke Brandenburg 
2012/2013“ kann kostenfrei beim  
Informations- und Vermittlungs- 
service der TMB 
bestellt werden, 
unter www.
winterliches-
brandenburg.de 
sind alle 
Angebote mit 
detaillierten Informationen einge-
stellt. Alle Angebote gelten bis 22. De- 
zember 2012 sowie vom 2. Januar bis  
1. April 2013.

i t 0331 2004747 

service@reiseland-brandenburg.de 

www.winterliches-brandenburg.de 
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Ab 1,86 Euro* pro Tag in ganz Berlin mobil.
Abo weiterempfehlen und 40-Euro-Prämie sichern.

Mit der VBB-Umweltkarte 12 Monate fahren und weniger als 
10 zahlen. Nehmen Sie von montags bis freitags ab 20 Uhr sowie 
am Wochenende und feiertags ganztägig einen Erwachsenen 
und drei Kinder (bis 14 Jahre) kostenlos mit. 
Jetzt Abo online abschließen unter www.abo-antrag.de

Die Bahn macht mobil.

       Businessfrau, Mutter, Yoga-Expertin
oder Hertha-Fan – die ganze Stadt erleben
 mit der VBB-Umweltkarte im Abo.

*  Dieser Preis gilt bei einmaliger jährlicher Abbuchung für den 
Tarifbereich AB. Das Abo ist für alle Tarifbereiche erhältlich.
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